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Moskauer Protest .

Rom , 8 . Nov . Der sowjetiussische Botschafter
am Montag den italienischen Außenminister aufgesucht ,
im Namen seiner Regierung gegen den Beitritt

Italiens zum Antikomintern - Abkommen zu
protestieren . Amtlich wird darüber mitgeteilt :

„ Der italienische Außenminister , Gras Ciano , hat den

sowjetrussischen Botschafter Stein empfangen , der ihm mit¬

geteilt hat , daß die Moskauer Regierung den Abschluß des
Antikomintern -Abkommens als imWiderfpruch stehend mit dem
Abkommen von 1933 betrachte und die italienische Geste als

nicht freundschaftlich gegenüber der Sowjetregierung ansche .

Graf Ciano hat von dieser Erklärung Kenntnis genommen .
“

Die geistig Verantwortlichen .

Zur Eaukulturwoche .

H . R . Gewiß , es bestimmten im neuen Deutschland den

Gang der Dinge die entscheidenden Schritte der Außenpolitik ,
die zugreifenden Maßnahmen der inneren Ausrichtung , die
zusammengeballten Kräfte der Nation , ihr politisches und
wirtschaftliches Schwergewicht die handgreifliche , zupackende
Führernatur , die MännerderTat . Sie sind Hand
und Hirn Deutschlands .

Daneben klopft das Herz Deutschlands . Es sind
die Betrachtenden , die die anstürmenden Stoffe formen
und verewigen und in der Hellsicht ihrer Herzen für die
Zukunft Hinweisen , was die Männer der Tat erst verwirk¬
lichen werden . So total ist die deutsche Volkwerdung , daß
sie alle Hirne und Herzen wie alle Hände haben muß . Nie
hat der Nationalsozialismus auch nur eine Sekunde daran
gedacht , die Männer des braunen Hemdes , des Spatens und
der Gewehre von denen der Feder , des Pinsels und des
Meißels zu trennen . Der Kraft ist die Schönheit ver¬
mählt : es ist nichts mit „ den Cimbern und Teutonen "

, als die
man im Neide und in der Ohnmacht gerne uns sehen möchte .
Wenn auch ein paar Köpfe ihre Dekadenz freiwillig anders¬
wohin exportiert haben , das deutsche Volk , ausgerichtet auf
die Jahrhunderte und erneuert aus den Kräften seiner
eigenen Art , nahm keinen Schaden . Die Walhalla seiner
geistigen und künstlerischen Größen steht makellos . Das
geistige Gesicht Deutschlands ist sein eigenes , es trägt keine
artfremden Züge . Seine Schönheit ist Freude .

Wer genauer hinhorcht , wird gerade das künstle -
rische , schöpferische Moment der deutschen
Revolution nicht verkennen . Andere Revolutionen
haben die führenden Köpfe des Geistes abgeschlagen , damit
sie der Tyrannei kein Kopfweh mehr verursachten . In
Deutschland verkündete der Führer von Anfang an seine
Politik als die K u n st der Staatsführung und erklärte
die Kunst als Symbolgestalterin der völkischen
Kraft , Dr . Goebbels erklärte seine Propaganda als
künstlerische Tat . Rosenberg baute vom künstlerischen
Standpunkt die deutsche Wertlehre auf , die Maßstab für die
Gesamtgeisteshaltung wurde . Man lehrte uns als Aus¬
gangspunkt der künstlerischen Tat : die Seele der deut¬
schen Kultur ist die Kultur der deutschen Seele . Es war nicht
die späte Erkenntnis wie etwa des russischen Bolschewismus ,
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schluß , vier Tage zuvor loszuschlagen und aus diese Weise das
Gesetz des Handelns an uns zu reißen !"

„ Daß es dann damals doch fehlschlug "
, so fuhr der Führer

fort , „ das war vielleicht das größte Glück meines Lebens und
das größte Glück für die deutsche Nation ! So wie es damals
kam , mußte es kommen ! Die Zersplitterung Deutschlands
aber war auf alle Fälle verhindert worden . Denn um mit
uns fertig zu werden , benötigte man die Hilfe des deutschen
Nordens . Damit war der Abfall verhindert . Man hat uns
dabei nicht mundtot machen können , sondern wie durch eine
Explosion sind unsere Ideen über ganz Deutschland geschleudert
worden . Mein Entschluß war damit gerechtfertigt !"

Mit bewegten Worten und unter tiefer Ergriffenheit
seiner alten Parteigenossen gedachte der Führer dann der
er st en Märtyrer der nationalsozialistischen
Bewegung , der 16 Opfer des 9 . Novembers 1923 . Er er¬
innerte daran , daß sie alle bereits als Soldaten im Kriege
ihre Pflicht erfüllt hatten und nun ein zweites Mal wieder
nach ganz anderen Gesetzen antraten zum Kampfe für Deutsch¬
land . „ Ihr Opfer

“
, so rief der Führer aus , „ hat geholfen , die

Partei zu festigen und sie zu befähigen , die Macht zu er¬
greifen und zu erhalten !"

Am Schluß seiner immer wieder von begeisterten Kund¬
gebungen unterbrochenen Ansprache wandte sich der Führer
noch einmal an seine alten Kampfgenossen des 8 . /9 . Novem¬
bers : „ Heute sehen wir mit Stolz und Rührung auf die
damalige Zeit zurück und sind glücklich , wenn wir uns wieder¬
treffen . Für uns ist das Wiedersehen an diesem Tage ein
beglückender und gleichzeitig rührender Tag , und er wird es
immer mehr werden . Viele von denen , die damals marschier¬
ten , leben nicht mehr unter uns . Wir werden weniger , aber
eine neue Generation wächst nach . Je mehr wir diese Eeneta -
tion in ihrem wunderbaren Emporstieg sehen , desto mehr
denken wir Alten zurück an jene Tage und haben das stolze
Bewichtsein , Beigetragen zu haben zu dieser Schicksalswende des
deutschen Volkes . Sie freuen sich immer auf diesen Tag , weil
Sie mich wieder in Ihrer Mitte wissen . Und ich freue mich ,

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

und der kommunistischen Internationalen geht , das zeigt auch
die Tatsache , daß der Sowjetbotschafter in Rom es für er¬
forderlich erachtet hat , mitzuteilen , Sowjetrußland
betrachte den Beitritt Italiens zum Anti -
komintern - Pakt als unfreundlichen Akt .
Dieser Protestschritt ist erfolgt , obwohl ein früherer sowjet -
russischer Protest in Tokio von japanischer Seite mit dem
Hinweis beantwortet wurde , daß doch die sowjetrussische
Regierung sich von der Komintern zu unterscheiden vorgebe .
Diese Belehrung hat also auch jetzt die Sowjetregierung nicht
davon abgehalten , sich durch ihren Protestschritt in Rom mit
der kommunistischen Internationale zu identifizieren . Es ist
immerhin bemerkenswert , wenn die Sowjetregierung damit
vor aller Welt das Eingeständnis macht , daß praktisch Sowjet¬
regierung und kommunistische Internationale nicht vonem -
ander zu trennen sind .

Nicht uninteressant ist auch die Mitteilung des Blattes
„ Even

'
ng News "

, daß nach der Erweiterung des Antikommu -
nist ^ npaktes sich D e l b o s in Brüssel nochmehrals bis¬
her um die Zusammenarbeit der Demo¬
kratien bemühen werde . Vor allem dürfte es für den
französischen Außenminister wohl darum gehen , England Bei
der Stange zu halten , denn die Amerikaner haben bereits
deutlich zu verstehen gegeben , daß sie in die europäischen An¬
gelegenheiten nicht verwickelt werden wollen , womit die
französische Illusion von der Zusammenarbeit der
drei Demokratien bereits geplatzt ist . Die Einwirkung
Delbos '

auf Eden aber würde ganz den Anregungen und
Wünschen Leon Blums entsprechen , der auf dem Sozialdemo¬
kratischen Parteikongretz in Paris die Zusammenführung von
London und Moskau als die vordringlichst „ Friedensaufgabe "

der französischen Diplomatie bezeichnete !

Amtliche italienische Mitteilung über den

Zwischen Tokio und Brüssel .

Neue Erfolge Japans in China . — Kommunistische Umtriebe im Fernen Osten ,

Sowjetregierung fühlt sich getroffen .

Delbos ' Brüsseler Pläne .

as . Berlin , 9 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung ) Mit der Eroberung der Hauptstadt der chinesischen
Schanst - Provinz Tayuan haben die Japaner einen neuen
Erfolg errungen . Sie sind damit praktisch bereits Herren
von fünf Provinzen Nordchinas geworden . Wenn
nicht alles täuscht , so reift ihnen ein weiterer Erfolg bei
Schanghai entgegen , das jetzt , nachdem die Japaner Truppen
im Süden der Stadt gelandet haben , von ihnen in die Zange
genommen wird . Sollten die Chinesen hier nicht rechtzeitig
ihre Stellungen räumen , so müssen sie damit rechnen , daß
ihnen die Rückzugsstratzen verlegt werden . So hat sich seit
dem Beginn der Brüsseler Fernost -Konferenz die L a g e B e r
Japaner in China weiterhin erheblich ge¬
bessert . Trotzdem dürfte man aber in Tokio den Augen¬
blick zu Verhandlungen noch nicht für gekommen erachten und
wenn heute in Brüssel die Fernost - Konferenz nach der
Wochenendpause ihre Verhandlungen wieder aufnimmt , zu
denen sich Eden wieder in die belgische Hauptstadt begab , so
wird man kaum mit einer positiven Antwort Tokios auf die
letzte Einladung der Konferenz rechnen können . Worauf es
Japan an kommt , das hat gerade jetzt der Chef der China -
Abteilung im japanischen Generalstab Oberst Takahashi
auf der Durchreise durch Warschau einem polnischen
Journalisten auseinandergesetzt . Diese Ausführungen des
japanischen Obersten verdienen um so mehr Beachtung , als
auch sie erneut zeigen , wie notwendig der Kampf gegen den
Bolschewismus ist , der auch in China immer wieder versucht ,
festen Fuß zu fassen . So wies der japanische Oberst darauf
hin , daß China unmittelbar vor dem Ausbruch des japa¬
nisch -chinesischen Konfliktes große Kriegsmaterial¬
transporte aus Sowjetrußland über Wladi¬
wostok und über Chinesisch - Turkestan e r h a lt e n habe . Die
japanische Aktion in China , so erklärte der Oberst , werde dazu
beitragen , die sowjetrufsisch - japanischen Beziehungen zu
klären . Entweder würden die Sowjets in loyaler Weise die
Stellung Japans auf dem chinesischen Kontinent anerkennen
und die weitere Verbreitung des Kommunismus im Fernen
Osten einftellen , oder die Sowjets würden es für angezeigt
erachten , offen zu intervenieren , was natürlich den Krieg
zwischen Japan und Sowjetrußland bedeuten würde . Oberst
Takahashi wandte sich dann weiter gegen die Darstel¬
lung , daß das chinesische Volk japanfeindlich eingestellt sei .
Das sei keineswegs der Fall . Er lretz weiterhin keinen
Zweifel daran , daß die Aktion Japans die Unterbin¬
dung aller kommunistischen Einflüsse in
China zum Ziel habe .

Diese Worte des japanischen Obersten zeigen nochmals ,
wie sehr Moskau und die kommunistische Internationale
China für ihre Zwecke auszunutzen trachten . Wie weit
dieses Zusammenspiel zwischen der fowjetrusstschen Regierung

Tag der Kameradschaft .

München , 9 . Nov . In seiner Rede vor der im historischen
Biirgerbriinkeller versammelten Alten Garde rief der Führer
die Erinnerung wach an die denkwürdigen Tage des 8 . und
9 . Novembers 1923 in München und würdigte ihre tiefe sym¬
bolische Bedeutung für die Schicksalswende der deut¬
schen Ration .

Unter dem Jubel seiner alten Kampfgenossen von da¬
mals rief der Führer aus : „ Wenn wir heute zurückblicken ,
kommt es uns nicht selbst wie ein Wunder vor ? Und wenn
wir uns die Frage vorlegen , w i e konnte dieses Werk uns
gelingen , so lautet die Antwort : Es war der große Glaube an
unser Volk , an Deutschland , an die Unsterblichkeit und Unver¬
gänglichkeit der Werte unseres Volkes und auch der Glaube
an die Richtigkeit der Führung !"

Der Führer sprach , von dem neuen Rhythmus , der

unser Volk seit der Machtübernahme durch den National¬
sozialismus ergriffen hat , von der Erziehung zu stolzem
und berechtigtem Selbstbewußtsein , das auf den Höchst¬
leistungen und Schöpfungen , die wir heute auf allen Gebieten
hervorbringen , begründet ist . Diesen gewaltigen Leistungen
im Innern stellte der Führer in eindrucksvollen Worten
bie Steigerung des deutschen Ansehens in
der Welt gegenüber : „ Als ich vor fünf Jahren die Führung
übernahm , war Deutschland der schlechtest geachtete Staat in
der Welt . Heute aber kann jeder Deutsche stolz und er¬
hobenen Hauptes ins Ausland reifen , er braucht sich nicht mehr
zu schämen , ein Deutscher zu sein !"

( Stürmischer Beifall ) .
„ Deutschland ist heute nicht mehr vereinsamt !"

, io
M stellte der Führer unter tosender Zustimmung fest . „ Wir alle

haben die glückhafte Zuversicht , daß die Isolierung , die uns
mehr als 15 Jahre lang umgab , beendet ist . Und zwar nicht
nur durch eine nichtssagende Teilnahme an unbedeutenden
Völkergremien , sondern durch die Bedeutung , die sich
Deutschland selbst wieder geschaffen hat ! Aus
dieser Bedeutung resultieren für uns neue Beziehun¬
gen , die man vielleicht als nicht in die Völkerbundsideologie
passend , ansehen kann ; allein sie passen jedenfalls für uns
und unsere Interessen ! Und sie passen auch den
Interessen anderer Völker , die diese Beziehungen mit uns auf¬
genommen haben ! Der sicherste Garant für die Dauerhaftigkeit
solcher Beziehungen sind nicht irgendwelche Phrasen , sondern
die nüchterne und klare Erkenntnis der Zweckmäßigkeit . Aus
dieser Zweckmäßigkeit heraus haben sich heute drei Staaten
zusammengefunden . Erst eine europäische Achse und
jetzt ein großes weltpolitisches Dreieck ! Ich
Bin der Überzeugung , daß die Versuche unseres alten Wider¬
sachers , die Unruhe über die ganze Welt zu tragen , in eben
dem Matze ihre Erschwerung erfahren , in dem sich dieses Drei¬
eck festigt . Denn es besteht nicht aus drei kraftlosen Gebilden ,
sondern aus drei Staaten , die bereit und entschlossen sind , ihr
Recht und ihre Lebensinteressen entschlossen wahrzunehmen .

"

( Lang anhaltender , brausender Beifall ) .

„ Wie sehr das deutsche Volk “
, so fuhr der Führer fort ,

„ auch innerlich dieser Politik seine Zustimmung erteilt , das
haben wir vor wenigen Wochen in Deutschland erlebt , als
der große Repräsentant einer dieser uns befreundeten Natio¬
nen Deutschland zum ersten Male einen Besuch abstattete .
Wir haben dabei gesehen , daß sehr wohl die Vertretung wirk¬
licher Interessen die Wärme einer herzlichen Zustimmung der
Völker erfahren kann , und so wie wir in Deutschland be¬
geistert und glücklich waren über diesen Besuch , so war auch
das italienische Volk glücklich und begeistert über feinen Ver¬
lauf und seine Ergebnisse

"
.

3m weiteren Verlauf seiner Rede schilderte der Führer
in außerordentlich anschaulicher Weise die gewaltige
Umstellung des Denkens und der Gesinnung ,
die sich auf politischem , wirtschaftlichem und sozialem Gebiet
im deutschen Volke vollzogen hat . Eine ungeheure Umschich¬
tung uns Neuausrichtung unseres Volkes nach einer wirklich
ideellen Seite hin sei eingetreten . „ Die innere Ordnung , die
wir seitdem aufbauen , kennzeichnet sich durch die radikale Aus¬
rottung der früheren deutschen Zersplitterung und Zwietracht "

.

„ Zum ersten Male , feit es Deutsche auf der Welt gibt ,
ist eine solche zentrale Staatsgewalt aufgerichtet worden ,
bereit Autorität unerhört ist und die von niemand gehemmt
ober gar sabotiert werden kann "

. ( Begeistert stimmen die
Massen dem Führer zu .)

Unter dem Jubel feiner Alten Garde sprach der Führer
dann von dem Geist und den Tugenden , die die Männer des
9 . Novembers 1923 beseelten und die am Ende des inneren
Ringens um bas deutsche Volk den Nationalsozialismus zum
Siege führten : „ Das deutsche Volk ist wieder groß geworden .
Nicht durch Zufälligkeiten , sondern durch das Zusam¬
menwirken von Einsicht . Mut , Beharrlichkeit und
äußerster Entschluß fr aft !

Und auch dieser 8 . und 9 . November kann als ein Doku¬
ment dieser Entschlußkraft gelten . Es war ein fehr
schwerer Entschluß , der damals gefaßt werden mußte . Ich
habe ihn gefaßt in der Erkenntnis , Sag sonst Deutschland einer
entscheidenden Katastrophe entgegengehen würde . Als damals
unsere Gegenseite oeabsichtigte , um den 12 . November eine
Revolution , und zwar eine bajuwarische , auszurufen , und sie
unter dem Motto vollziehen zu lassen : „ Ausbrennen des
bolschewistischen Nordens und vorübergehende Separation
Bayerns

"
, an diesem Tage wußte ich : Jetzt kommt

Deutschlands Schickfalsstunde , da faßte ich den Ent -

M loten ites S
. WMI freienMW Des Ms

Die Rede des Führers vor der Alten Garde im Bürgerbräukeller .
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Überraschung in Paris .

Paris , 9 . Roo . ( Funkmeldung .) Der sowjetrussische
Schritt im italienischen Außenministerium hat in der fran¬
zösischen Presse eine ziemliche Überraschung aus¬
gelüst . Die Blätter veröffentlichen allgemein das amtliche
italienische Kommunique .

Bon chinesischer Seite wird die Zurücknahme
chinesischen Truppen zugegeben . Sie sei erfolgt , um . . .
Verbindung zwischen den bei Nanhfiang nördlich des Sut -
schau - Baches stehenden Abteilungen mit den Verbänden an
der Tschapn - Front herzustellen .

Schanghai von Nanking « - geschnitten
Allgemeiner Rückzug - er chinesischen Truppen .

Al M mit her Dritten 3nternotionole idenU
Was der sowjetrussische Protestschritt in Rom beweist .

Durch die chinesische Rückzugsbewegung sind die militäri¬
schen Voraussetzungen für die japanische Forderung nach
einer 25 Kilometer breiten entmilitarisierten Zone rings um
Schanghai geschaffen , für die die Japaner wirksame
Garantien der Mächte anstreben . Inwieweit die Japaner
eine Neuregelung der internationalen Verwaltung Schang¬
hais fordern werden , dürste von der weiteren Entwicklung
der Lage abhängen . Schon jetzt verlangt jedoch die japanische
Presse Schanghais eine verstärkte Vertretung Japans in der
Stadtverwaltung der internationalen Niederlassung .

druck zu geben . Nur Li Tai Pe , den man in schwankendem ^
Zustand herbeischafft , findet Beifall . Sein Lied ist frei den

kurzen Gedichten des Meisters nachempfunden . -„ Wenn nachts
alle Blumen duften , und leise die Binsen rauschen , dann

trägt der Wind mir flüsternd zu das Lied der fernen Nachti¬
gall . Dann schneide ich einen Weidenzweig vom Strauch
und schnitze mir daraus eine Flöte , das ist das Zepter
meiner Macht , die Macht der wunderbaren Liebe, " Nun soll
Li Tai Pe als Brautwerber die Prinzessin dem Kaiser zu¬
führen . Diesen Umstand benutzen die enttäuschten Hof¬
poeten , um Li Tai Pe der Untreue zu bezichtigen . Ein finge « •

Mädchen , das ihn liebt und ihm in Männerkleidung gefolgt
ist , klärt den Sachverhalt auf .

Der Komponist der Oper,
'

Clemens v . F r a n ck e n st e . i n ,
war früher am Deutschen Theater in Wiesbaden Chordirektor
und wird bei der Aufführung persönlich anwesend sein .

Vertagungsantrag Attlees abgelehnt .

London , 9 . Nov . ( Funkmeldung .) Im Unterhaus fand
am Montagabend eine Aussprache über die Abmachungen mit
General Franco über den Austausch von Handcks -
a g e n t e n zwischen England und Nationalspanien statt . Die
Ausführungen der Oppositionsrcdner ließen deutlich die
schlechte Laune erkennen , die diese Maßnahme der britischen
Regierung bei der Opposition hervorgerufen hat .

Zum Schluß gab Außenminister Eden eine Erklärung
ab . Die ganze Angelegenheit , so sagte er , bedeute keinen
Bruch der Nichteinmischung . Auf die Beziehungen
zu Frankreich eingehend erklärte Eden , die französische Regie¬
rung sei lange Zeit , bevor die Verhandlungen ein abschließen¬
des Stadium erreicht hätten , benachrichtigt worden . Die fran¬
zösische Regierung habe keine Vorstellungen erhoben , und zwar ,
um ganz offen zu sein , aus dem Grunde , weil Frankreich im
nationalen Spanien weitaus besser vertreten sein werde als
bisher England . Eine Änderung in der Haltung
Englands gegenüber Frankreich oder in der Hal -
tung Frankreichs gegenüber England werde nicht ein -
tr e t e n . Die Beziehungen Englands seien und würden auch
weiterhin eng und herzlich sein .

Auf Spanien zurückkommend , meinte Eden dann , niemand
stelle in Abrede , daß Franco zwei Drittel Spaniens beherrsche
und daß dort große britische Interessen seien . Diese spanischen
Gebiete seien große Käufer von britischen Waren und gleich¬
zeitig Verkäufer von Waren , die England benötige . Diesem
wertvollen Handel müße man englischerseits den not¬
wendigen Schutz angedechen lassen . Eden wiedecholte , daß die
Abmachung weder Anerkennung Francos als Regierung noch
als kriegführende Macht darstelle . Die Handelsagenten wür¬
den sich lediglich mit Handelsfragen zu beschäftigen haben .
Ähnliche Präzedenzfälle habe es in der Geschichte gegeben , so
z . B . die Ernennung von Agenten bei der Regierung Veni -
zelos in Griechenland während des Krieges , als Venizelos
noch im Gegensatz zur englischen Regierung stand . Dieser Fall
habe genau so gelegen , wie der jetzige . Allerdings sage der

Li Tai pe .

Chinas größter lyrischer Dichter .

Mitten in einem blauen Teiche steht ein Pavillon aus
grünem und weißem Porzellan . Eine Brücke aus Jadestein
wölbt sich gleich dem Rücken eines Tigers hinüber . In dem
Häuschen sitzen Mandarine mit seidenen Kleidern . Sie
trinken , plaudern , schreiben Verse . Der Teich spiegelt alles
wider , die Brücke , den Pavillon , die Mandarine , die im
Wasier auf dem Kopse stehen . So sehen die Gedichte von
Li Tai Pe aus , der im Zeitalter der kunstbegeisterten Tang -
Dynastie wirkte . Ist es nicht , als sähen wir eine der wunder¬
vollen chinesischen Tuschzeichnungen vor uns, , die so zart
sind , daß man fürchtet , ein Atemhauch könne sie im Nichrs
zerrinnen lasten ? Eine Bambusstaude , eine rosafarbene
Psirsichblüte , eine Lotosblume vom milden Glanz der Perle ,
der Mond , der im leichtbewegten Wasser zittert , oder auch
das Silber , das vom Ruder bei nächtlicher Fahrt herab -
tropft , sie bilden den Inhalt der Zeichnungen und der Ge¬
dichte , die so seelenvoll sind wie der Klang einer fernen
Flöte in der Abenddämmerung . Im Kleinsten und Unschein¬
barsten erblickt der chinesische Dichter das Univerfum , das sich
selbst in einem Tautropfen widerspiegelt . Man lese den
kurzen Vierzeiler : „ Eine Schildkröte lustwandelt auf dem
Blatt einer Lotosblume . Ein Vogel schläft im Innern einer
Schilfblume . Ein junges Mädchen rudert einen leichten
Nachen . Die Töne seines Liedes folgen dem fließenden Ge¬
wässer .

" Mit ein paar skizzenhaften Strichen wird eine
Landschaft und eine Weltanschauung gegeben . Aber hinter
all der Naturversunkenheit steht der Gedanke von der Ver¬
gänglichkeit dieser traumhaft schönen Welt und legt sich wie
gespenstischer Mondschein über den fröhlichen Genuß des
Augenblicks . Es gibt nur ein Mittel , die dunklen Gewalten
zu bannen , und das ist der Wein . Wenn Leib und Kehle
voll sind , taumelt der Poet vor seine Türe und schläft . Ein
Vogel will ihn aufwecken , weil Frühling ist . Aber Li Tai Pe

dag man ohne den Geist nicht auskomme , auch nicht das
dekorative Verlangen , sich mit den Werken und dem Ansehen
der Kunst einen falschen Mantel , der nicht paßte , umzulegen ,
sondern die ursprüngliche Einsicht , so alt wie die deutsche
Revolution : die Kunst , jegliche Kultur überhaupt , ist Aus¬
druck der seelischen Haltung des Volkes und Er¬
ziehung des Volkes zu ihr hin . Man rang in der deutschen
Revolution nicht bloß um die kraftvolle politische Geltung
nach außen , sondern um die lichtvolle Erhebung des deut¬
schen Menschen von innen zu jenen Kräften , die diese Re¬
volution

_ organisch schufen . Der neue Kulturwille
war selbst Teil der Revolution . Das neue Deutsch¬
land schlug daher keine Köpfe ab . sondern es richtete sie stolz
auf , klärte ihre Augen , zeigte ihnen Ziele , krönte sie mit
Ehren und setzte sie aus der egoistischen Eitelkeit eines be¬
schränkten Klüngels vor die neue Aufgabe : die geistige Ver¬
antwortlichkeit für die deutsche Kultur und das Eesamtvolk .
Denn man erwartet mit Recht von der so hoch erhobenen
und auch mit irdischen Gütern geförderten Kultur und ihren
Trägern , daß sie ihren geistigen Beitrag leisten zur
wirklichen Zeit . Deutlich ist diese Forderung .
Es genügt nicht , anders georteten , aus einem nicht umge -
schmiedeten Herzen kommenden Erzeugnissen rasch ein natio¬
nalsozialistisches Lichtlein aufzusetzen . Konjunktur ist er¬
bärmlicher als Verneinen . Wesentlich ist d i e s : die ehrliche ,
aus innerem Erleben geborene , aus innerem
Drange befohlene , mit künstlerischen Mitteln
erstrebte , mit letztem Können versuchte frucht¬
bare Formung solcher Ideen , die der Nation zum
Reichtum und zur Tat umschlagen . Und von der
Empfängerseite her ergibt sich : das Volk , in seiner neu -
aufgebrochenen und bewußt gepflegten Bereitschaft , Neues
und Gesundes aufzunehmen , will alles , was erhebt , befreit ,
befeuert . So ergibt sich schon aus dieser Phafe unserer
Betrachtung ein Wichtiges . Durch die Entjudung der
Kunst wurde die deutsche Kultur , die deutsche Kunst , frei
und ungehemmt . Wir können uns die Tragweite dieser Tat¬
sache kaum oft genug vor Augen halten . Zum andern aber
ist bereits d i e Meinung allgemeines Volksgut ge¬
worden : der Strom der Kräfte geht durch die Künste .

Wenn der Künstler uns in unserer Lage , in unseren
Fragen , in dem , was uns auf die Nägel brennt , nichts
wesentliches zu sagen hat , wenn er uns nicht offenbart ,
was wir nur ahnen , wenn er unsere Welt nicht bildend
deutet , wenn er uns nicht sehend macht , wenn er uns
nicht wie ein Prophet den Weg erhellt , wenn er nicht
uns erlöst , indem er uns bindet , dann geht er uns nichts
an : er mag ein virtuoser Privatmann fein — ein

deutscher Kulturträger ist er nicht .

nächtlichen Bootfahrt , wie gewöhnlich stark angeheitert ,
nach dem sich im Wasier spiegelnden Monde greifen wollte ,
verlor er das Gleichgewicht und stürzte in die Flut .

Rudolf Lothar , der Textdichter der für morgen Mitt¬

woch angesetzten neuen Oper , hat aus den chinesischen Hof¬
kabalen eine Liebesgeschichte gemacht . Der Kaiser möchte die

angebetete Prinzessin durch ein Gedicht erobern . Keiner der

Hofdichter vermaß es , seinen Gefühlen den richtigen Aus - .
Nut Li Tai Pe , den man in schwankendem ^

Das „ Petit Journal "
höbt , ebenso wie einige andere Zei¬

tungen , hervor , daß Sowjetrußland durch diesen Schritt
zugegeben habe , daß sein inneres Regime mit
der Dritten Internationale identisch sei . Das
Blatt schreibt u . a ., die italienische Regierung habe im Augen¬
blick ihres Beitritts zum deutsch- japanischen Pakt genau um -

risien , daß das Dreier -Abkommen gegen keine Macht gerichtet
sei und daß es allen Staaten ofsenstehe . Dieses diplomatische
Abkommen zieke nicht aus Sowjetrußland ab , sondern auf die
Dritte Internationale . Man verstehe also schlecht, warum die

Sowjetregierung diesen Schritt unternommen habe .
Der „ Figaro

" nennt den Schritt des Sowjetbotschafters in
Rom einen Theater st reich . Der römische Vertreter des¬

selben Blattes bezeichnet den sowjetruffischen Schritt glatt¬
weg als einen politischen Fehler . Berlin , Rom und

Tokio hätten erklärt , daß ihr Abkommen gegen keine Macht
und gegen keine Regierung gerichtet sei , sondern einzig und

allein gegen die Wühlarbeit der Komintern , mit der sich bis¬

her , offiziell wenigstens , die Sowjetunion stets nicht solidarisch
erklärt habe . Wenn Sowjetrußland jetzt einen Vertrag , der

sich allein gegen die Kommunistische Internationale richte , als

unfreundlich erkläre , so lege es sich unbestreitbar auf einem

gefährlichen Gebiete fest und spiele das Spiel seiner Gegner .

Sowjetrußland rechtfertige damit die welt¬

anschaulichen Feldzüge , die gegen es gerichtet seien .
Es entzweie sich damit auch von seinen eigenen Interessen und

denen des Weltfriedens und bringe die Regierungen , die aus

Nützlichkeitsgründen sich auf die fowjetrusiifche Politik in

Europa stützten , in eine peinliche Lage . Der Fehler Sowjet¬

rußlands fei so schwer und so offensichtlich , daß man sich fragen

müsse , in welchem Grade er gewollt sei . Die Sowjetdiplomatie

scheine , in dem sie die von den autoritären Mächten dem
internationalen Kommunismus hingeworfene Aufforderung

aufnehme , bewußt die Gesamtheit der Lage ver -

f ch l i m m e r n und schwerwiegende Verwicklungen in der Welt

Hervorrufen zu wollen .

In der englischen Presse stark beachtet .

London , 9 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Tatsache des

sowjetruffifchen „ Protestes
" in Rom gegen den Beitritt Ita¬

liens zum Antikomintern -Abkommen wird von der Londoner

Morgenpresse in größter Aufmachung gebracht . Die
Blätter halten es für möglich , daß Sowjetrußland das itolle «

nifch - fowjetrusiische Abkommen vom Jahre 1933 für nichtig er¬

klären werde . Der römische Korrespondent des „ Daily Tele¬

graph
" meint allerdings gegenüber diesen Berichten der

Mehrzahl der Londoner Morgenzeitungen , daß sofortige
Schritte nicht zu erwarten seien . Auf der Sowjet¬
botschaft sei ihm versichert worden , daß keine schnelle Entschei¬
dung über die Beziehungen der Sowjetunion zu Italien zu
erwarten sei .

Labour - Abgeordnete Noel Baker , daß das im Weltkriege ge¬
wesen sei . Er , Eden , wisie aber , daß der Abgeordnete wünsche ,
daß England sich wieder im Kriege befinde . Auf diese Worte
hin rief die Opposition mehrere Male : „ Zurücknehmen , zurück -

nehmen !"
woraus Eden sagte , er habe nicht beabsichtigt ,

irgend etwas Beleidigendes zu jagen und er bedauere es . Als
die Opposition sich durch laute Zurufe immer noch nicht zu¬
frieden gab , griff der Sprecher des Hauses ein und erklärte , Eden
habe sein Bedauern ausgesprochen , die Angelegenheit sei da¬
mit abgeschlosien . Erst dann trat wieder Ruhe im Unter¬

haus em .
Schließlich schritt das Unterhaus zur Abstimmung über

den Vorschlag des Oppositionsführers Attlee , die ganze An¬

gelegenheit nochmals zu vertagen . Der Antrag Attlees wurde
mit 241 gegen 107 Stimmen abgelehnt .

Xolto , 9 . Nov . ( Funkmeldung . — Ostasiendienst des
DNB .) Nach Ansicht japanischer militärischer Kreise wurde
die letzte Entwicklung an der Schanghai -Front durch die
Landung starker japanischer Kräste in der Hangtschau - Bucht
südlich von Schanghai entscheidend beeinflußt . Man weist
darauf hin , daß die lange vorbereitete und überraschend
üurchgeführte Landung durch Kriegsschiffe und Leichter das
uiodernste Beispiel einer gemeinsamen Landungsoperation
von Heer und Flotte darstellen , wobei infolge der geringen
Tiefe der Küstengewäsier erhebliche Schwierigkeiten zu über¬
winden waren . Der rasche Vormarsch gemischter Verbände
läßt darauf schließen , daß unter dem Schutz der Schiffs¬
artillerie größere Truppenkörper in kurzer Zeit zum Einsatz
bereit waren .

Nachdem innerhalb von drei Tagen die Stadt Sung -
kiang an der Schanghai — Hangtschau -Bahn erreicht war und
gleichzeitig die japanischen Truppen westlich von Schanghai
nach Südwesten drückten , haben sich die chinesischen Truppen
westwärts in Richtung auf Tfingpu zurückgezogen .

Die bei Schanghai stehenden japanischen Truppen
und die in der Hangtschau - Bucht gelandeten Verbände
haben sich bereits bis auf 35 Kilometer einander genähert .
Die neue dadurch entstehende japanische Front westlich von
Schanghai verläuft etwas östlich von Liuho am Pangtse über
Kiating , Sungkiang und längs der Küste bis zur Hangtschau -
Bucht . Durch sie wird die Schanghai — Nanking - Bahn durch¬
schnitten und die größte chinesische Hafenstadt von der
Hauptstadt des Landes abgeschnürt .

Schanghai , 9 . Nov . ( Funkmeldung . — Ostasiendienst des
DNB .) In den frühen Morgenstunden des Dienstags setzte
ein allgemeiner Rückzug der chinesischen
Truppen aus dem Raume westlich der internationalen
Niederlassung und südlich des Sntschau - Baches nach Weste »
ein . Um 9 Uhr Ortszeit überschritten die Japaner die
Hungjao - Straße und besetzten den Hungjao - Flugplatz .
Große Brände südlich von Nantao deuten an , daß
chinesische « Truppen auch aus dem Raum südlich von
französischen Konzession abmarschieren .

Nationale Minenblockade im Golf
von Valencia .

Salamanca warnt die internationale Schiffahrt .

Salamanca , 8 . Nov . Die Blockierung der rot -

spanischen Levanteküste nimmt jetzt feste Formen
an . Die nationalspanische Admiralität macht das Ausland
in einer Erklärung darauf aufmerksam , daß vom 10 . November
an längs der rotspanischen Küste zwischen dem Cap de Tortosa
und dem Cap de la Nao Minen gelegt seien , wodurch das Be¬

fahren der spanischen Eewäsier in dem genannten Küstengebiet
mit großer Gefahr für Schiffe und Besatzung verbunden sei .
Die nationalen Behörden warnen daher die Schiffahrt aller
Länder vor dem Anlaufen rotspanischer Häsen .

Der spanische Heeresbericht vom 8 . November .

Salamanca , 9 . Nov . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Montag lautet : Front von Aragon :

Unsere Truppen fahren fort , im Abschnitt Sabinanigo die
vorderen Stellungen zu verbefsern .

An den anderen Fronten nichts Neues .

lallt in seliger Entrücktheit : Was geht denn mich der Früh¬
ling an : Laßt mich betrunken sein !

Li Tai Pe ( 699 — 762 ) war nicht nur ein gefeierter
Dichter , dessen Einfluß bis in die moderne Literatur , bis zu
den Nachfchöpfungen von Bethge und Klabund spürbar blieb ,
sondern gleich dem Griechen Anakreon und dem Perser Hafis
ein gewaltiges Saufgenie ein Bruder Liederjahn , der bei
den Mädchen und in der Schenke ein Dasein abseits von der

bürgerlichen Gesellschaft führte . Gerade durch diesen Zug
ins Groteske ist er außerordentlich volkstümlich geworden .
Die Würdenträger des Hofes und die hochgelahrten Herren
der Dichterakademie zu verhöhnen , mar ihm Genuß . Er
wurde in der Provinz Sche Schuang geboren und kam in

Berührung mit einem Würdenträger , der fein Talent er¬
kannte und ihn an den glänzenden Hof des Kaisers Ming
Hoang empfahl . Zwischen dem „ Sohn der Sonne " und dem

Dichter , den zahlreiche Bilder taumelnd und des süßen
Weines voll darsiellen , entwickelte sich eine Freundschaft , wie

sie nach der Auffassung der bedeutendsten Geschichtsforscher
einzig dasteht . Die Bewunderung des Herrschers ging so
weit , daß er von seinem Sonnenthron herabstieg , um dem

Bettlergenie allerhöchsteigenhändig ein punkvolles Mahl als

unterwürfiger Diener zu servieren . Und nun erwachte , und
das ist das Tragikomische an der ganzen Geschichte , so etwas
wie Größenwahn in dem beständig vom Alkohol milde um¬
dämmerten Gehirn . Als Li Tai Pe gerade ein göttliches
Gedicht von einem Schmetterling und einem Espendlatt mit

seinem sauberen Tuschpinsel aufs Papier gesetzt hatte , befahl
er in Gegenwart des Kaisers dem einflußreichen Palast¬
eunuchen , ihm die Stiefel auszuziehen ! Dieser muhte sich
fügen wie ein Sklave , aber er brütete Rache . Zu seinem
Werkzeug erkor er eine einflußreiche Dame des kaiserlichen
Harems , der er einredete , Li Tai Pe habe sie in seinen Ge¬

dichten verhöhnt . Die Folge war der Bruch zwischen
Herrscher und Dichter . Der in Ungnade Gefallene mußte ein

unstetes Wanderleben führen , verwickelte sich in eine Ver¬

schwörung , die ihm beinahe den Hals gekostet hätte und blieb

feinem Lebensstil auch im Sterben treu . Als er auf einer
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Die Toten des 9 . November , die

treuen Wachter des Reiches .
Die miierWW WeiWlOe ob hei FeWellchMe .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

weil ich Sie wieder um mich weiß ! ( Die Männer der Alten

Garde jubeln dem Führer minutenlang in tosender Be -

Seiitau53bie
“

em Zeichen der Not hat sich etwas ganz Wunder¬

bares entwickelt . Die schönste Kameradschaft , die es

vielleicht je im deutschen Volke gegeben hat , eine ganz emzig -

artige Kameradschaft , eine Kameradschaft von Führern , die

manchmal vielleicht verschiedener Meinung sein können , aber

in einem stets eins sind : Sie gehören zusammen aus Leben

und Sterben , auf Gedeih und Verderb ! Solange wir noch

einen Atemzug tun , kann unser Leben immer nur dieser Ge¬

meinschaft gehören , die unserem Volke dienen soll .
Damit verklären sich für uns die Opfer von da¬

mals , und aus diesem Empfinden heraus haben wir die beiden

Tempel gebaut , in denen die 16 Toten des 9 . Novembers

ruhen sollen für ewige Zeiten , beschienen von der Sonne , aber

auch umbraust vom Sturm , in Schnee und Eis , als die

treuen Wächter eines neuen Deutschen
Reiche s .

"

Und als der Führer schließt , da will die Vegerste -

rung kein Ende finden . Die Alten Kämpfer springen

auf , und ein wahrer Sturm des Jubels braust Adolf Hitler

entgegen .
Die Lieder der Nation sind in diesem Augenbuck

wie ein Schwur der Treue . Als sie verklungen sind ,
verläßt der Führer die historische Stätte . Nur langsam er¬

reicht er den Ausgang , denn immer wieder muß er die sich

ihm entgegenstreckenden Hände schütteln , muß grüßen und

danken .
‘

Die Kundgebungen im Saal pflanzen sich fort auf die

Straße . Stürmische Heilrufe folgen dem Führer auf der

Fahrt durch die nächtliche Stadt .

Der Einmarsch der Standarten

durch das Siegestor .

München , 9 . Nov . Schon Stunden vor Beginn des nächt¬

lichen Einmarsches der Standarten durch das

Siegestor zur Feldherrn ha Ile standen am Abend

des 8 . Novembers Tausende von Volksgenossen hinter der

Spalier bildenden SA ., um Zeuge dieses eindrucksvollen Ein¬

marsches und des feierlichen Eedenkaktes für die Opfer des

9 . Novembers 1923 an der Feldherrnhalle zu sein .

In der Leopoldstraße hatten die Formationen mit der

Spitze gegen das Siegestor Aufstellung genommen . Als

20 Minuten nach 23 Uhr der Befehl gegeben wurde , die

Fackeln zu entzünden , erlosch in der ganzen Ludwigstraße nut

einem Schlage die Straßenbeleuchtung . Die Fackeln der SA .

warfen ihren rötlichen Schein , und in tiefem Schweigen er¬

warteten die wie eine unerschütterliche Mauer ausharrenden

Tausende das Zeichen zum Abmarsch der Formationen , ^ n

dem Augenblick , in dem die Spitze des Zuges mit SA .-

Gruppenführer Eiesler durch das Siegestor marschierte ,
setzte dumpfer Trommelwirbel ein . Dem Musikzug der SA .-

Standarte „ Deutschland
" voraus marschierten drei Standarten

der SS .-Verfügungstruppe , eine Standarte der SS .- Toten -

kopfverbände , zwei Ehrenkompagnien der SS .- Standarte

„ Deutschland
" vorüber . Es folgte die , wie alljährlich , von

Ratsherrn Grimminger getragene Blutfahne . Nun

reihten sich an die 5 82 Standarten der SA ., SS . und

des NSKK ., von 32 alten Kämpfern der Partei aus dem

Jahre 1923 getragen die 16 chrysanthemengeschmückten großen
Lorbeerkränze des Führers für die Blutzeugen des 9 . Novembers
1923 . Hieran schloßen sich je zwei Ehrenstürme der SA ., des

NSKK ., des NSFK . und je zwei Abteilungen der Politischen

Leiter und des Reichsarbeitsdienstes sowie zwei Ehrenstürme
der SS . ~

Ernstes Schweigen liegt über dem Platz vor der yelt >=

herrnhalle . Kein Laut bricht die Stille , obwohl es Zehn¬

tausende sind , die sich hinter den Fackeltragenden scharen .

Würdig und feierlich ist der äußere Schmuck . Über der

Stätte des deutschen Schicksals ist ein breites schwarzes Fahnen¬

tuch mit den Sigrunen gespannt . Das Gewölbe der Feld¬

herrnhalle ist in dunkles Braun gehüllt , und braun sind auch
die 16 Pylone , die sich hier erheben zur Erinnerung an die

16 ersten Märtyrer . Zuoberst der Feldherrnhalle leuchtet blut¬

rot die Hakenkreuzflagge in den sternenklaren nächtlichen

Himmel .
23 .30 Uhr . Das Führerkorps der Bewegung

hat sich zu beiden Seiten des schmalen roten Läufers aufge¬
stellt , der über den Platz bis zu den Stufen der Feldherrn¬
halle geht . Jetzt hebt dumpfer Trommelwirbel an . Der

Marsch der Standarten hat begonnen . Die Trommeln mahnen

zur Einkehr und Besinnung und reißen die Gedanken zurück
an den Tag vor 14 Jahren , der den Zusammenbruch einer

deutschen Hoffnung brachte , nicht aber das Ende , wie viele

damals glaubten .

Nun bricht der Trommelwirbel ab . Der Elockenschlag
kündet die mitternächtliche Stunde . Der Zug hat in diesem

Augenblick den Odeonsplatz erreicht . Die Spitze — Männer

in schwarzem Stahlhelm mit geschultertem Gewehr — mar¬

schiert aus den Platz vor der Feldherrnhalle auf . Nur in der

Mitte bleibt der schmale Gang frei . Durch diesen Mittelgang
wird jetzt , während die SS .- Männer die Gewehre präsen¬
tieren , die Blutfahne getragen bis hin zu den Stufen der

Feldherrnhalle . Dann marschieren unter den Klängen des

Nibelungenmarsches die Standarten der SS ., der SA . und des

NSKK . durch die schmale Gaffe . Mit ihnen marschiert in dieser
Stunde int Geiste ganz Deutschland .

HotMhW her koilWilUchB WOs gegen Dos Wentnni
Dr . Goebbels eröffnete die Ausstellung

„ Der ewige Jude
"

.

München , 8 . Nov . Wie im vorigen Jahre am Vorabend

des historischen 9 . Novembers die große antibolschewistische
Schau in oer Hauptstadt der Bewegung der Öffentlichkeit

übergeben wurde , so fand in diesem Jahre am 8 . November

die Eröffnung der großen Aufklärungsschau „ Der einige Jude "

statt . Die Ausstellung wird die wichtige Aufgabe erfüllen , in

die breitesten Massen des Volkes Aufklärung über die verderb¬

lichen Einflüsse des Weltjudentums auf das gesamte Leben

eines Volkes und der Völker überhaupt zu tragen , und danut

die unbedingte Notwendigkeit des kompromiß¬
losen Kampfes gegen das Judentum in beson¬
ders eindrucksvoller und bis jetzt noch nicht gezeigter Form
beweisen .

Wenn das vom Führer verheißene tausendjährige Dritte

Reich , so führte Julius Streicher in seiner Eröffnungsan -

sprache aus . kein Traum bleiben soll , dann ist es unsere
heilige Aufgabe , das Wissen vom jüdischen
W e l t f e i n d unabläßlich und immer wieder aufs neue z u

predigen . Ein solches Volk , dem das Wißen geworden tst .
das mit dem Volk der Christusmörder das Unheil in die Welt
kam , wird die kommenden Tage siegreich bestehen .

nicht nur ein deutsches , sondern ein Weltproblem aller

ersten Ranges ist .
"

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Budapest von Ostjuden überschwemmt .

Die Behörden schieben einen Riegel vor .

Budapest , 8 . Nov . Die in den Nachtstunden durchgeführte
große Polizei - Razzia , die sich ausschließlich auf die von Juden

bewohnten Bezirke des sogenannten Ghettos der ungarischen
Hauptstadt erstreckte , hat manchem die Äugen geöffnet . Sämt¬

liche Sistierte sind Juden , deren größter Teil von Galizien

nach Ungarn eingewandert war . Die ersten Feststel¬
lungen ergaben , daß sämtliche von der Polizei - Razzia be¬

troffenen Personen sich ohne polizeiliche Erlaubnis
in Budapest aufhielten . Ein großer Teil suchte sich mit ge¬
fälschten Ausweisen zu legitimieren . Die eingehende polizei¬
liche Untersuchung dauert an .

Wieder kurze Kommandos . Der Präsentiermarsch klingt
auf . Die 32 Kampfgenossen von 1923 tragen gemessenen
Schrittes die 16 Kränze oes Führers , deren Schleifen je den
Namen eines Ermordeten und den Namen des Führers kün¬
den , zur Halle empor und hängen sie an den 16 Pylonen auf .

. Packend und ergreifend ist dieser Augenblick . Dann bricht der

Präsentiermarsch ab .
16 Hitlerjungen beziehen die Wache vor den Pylonen .

Wie aus Erz gegossen stehen die Jungen , bereit , die Größe
der Stunde als eine heilige Verpflichtung zu wahren und zu
behüten . Stumm grüßen die Tausende und aber Tausende
hinauf zur Feldherrnhalle , während das Lied vom guten
Kameraden durch die Nacht klingt .

Nun folgt der Vorbeimarsch der Ehrenstllrme der Be¬

wegung . Voran zieht der Stoßtrupp „ Adolf Hitler "
, dann die

Gliederungen der Partei , die Politischen Leiter und der Ar¬

beitsdienst . SS . bildet den Abschluß . Nachdem auch die

Standartenträger und die beiden Ehrenkompagnien der SS .-
Standarte „ Deutschland

" mit der Blutfahne abmarschiert sind ,
leert sich langsam die Feierstätte . Eine unvergeßliche Stunde

ist vorüber !

Die MW . hemeiit hie Wtigleit ihres MWWen Deutens .

Ministerpräsident Generaloberst Göring vor der gesamten Führerschaft der Partei .

Anschließend sprach Dr . Goebbels . Alle die Einwände ,
so führte er u . a . aus , die von bürgerlicher oder bester gesagt
von fpießbürgerlicher Seite aus gegen die national¬

sozialistische Judenfeindschaft erhoben würden , seien zu dumm ,
als daß sie einer ernsthaften Widerlegung würdig wären .
Wenn man also zum ersten Male in der deutschen Geschichte
und in der Geschichte überhaupt in einer großen Schau alles

das , was der Nationalsozialismus gegen das internationale
Judentum vorzubringen habe , zur Darstellung bringe , so habe

sich der Nationalsozialismus damit ein zeitliches und geschicht¬
liches Verdienst erworben . Es sei großer Wert darauf gelegt
worden , keine demagogische und im üblen Sinn propa¬
gandistische Schau zusammenzustellen , sondern es sei all das ,
was der Nationalsozialismus über das internationale Juden¬
tum und seine verheerenden internationalen Auswirkungen
zu sagen habe , wissenschaftlich belegt und unter¬
mauert . Was in dieser Ausstellung zu sehen sei , sei so
grauenvoll , daß es mit Worten nicht zu schildern sei . Dr .
Goebbels führte hier als Beispiel die filmische Darstellung
des Schächtens an .

Reichsminister Dr . Goebbels eröffnete sodann die Aus¬

stellung mit dem Wunsche : „ Möge diese Ausstellung dazu bei¬

tragen , die Kenntnis und Erkenntnis des deutschen Volkes zu
mehren und zu stärken . Über ein Problem , das in der Tat

Der Bierjahresplan .

München , 8 . Nov . Auf Einladung des Stellvertreters des

Führers , Rudolf Heß , sprach , wie die NSK . meldet , Minister¬
präsident Generaloberst Göring in seiner Eigenschaft als

Beauftragter des Führers für die Durchführung des Vier¬

jahresplanes vor der gesamten Führerschaft der NSDAP ,
über das Thema „ Die Partei und der Vierjahresplan " .

An dieser Führertagung nahmen teil neben sämtlichen
Reichsleitern und Gauleitern die stellvertretenden Gauleiter ,
die Hauptamtsleiter , die Reichsamtsleiter , die Obergruppen¬
führer und Gruppenführer der SA ., der SS ., des NSKK .,
des NSFK . und die Obergebiets - und Eebietsführer der HI .

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache durch Rudolf Heß
unterrichtete Ministerpräsident Generaloberst Göring in seinem
aufschlußreichen mehrstündigen Vortrag das Führer¬
korps der Partei über alle aktuellen Fragen der Vierjahres -

plan -Arbeit , die nun nach einjährigem Schaffen im Vorder¬

grund steht . Bei der Bewältigung dieser großen Aufgaben
wird auch der Einsatz der gesamten Partei wieder

von entscheidender Bedeutung sein . Seine Darlegungen wur¬

den vom Führerkorps der Partei mit gespannter Aufmerksam¬
keit ausgenommen und immer wieder mit lebhaftem Beifall
unterbrochen .

Anschließend stellte Ministerpräsident Generaloberst Göring
unter minutenlangen Zustimmungskundgebungen fest , daß der

Nationalsozialismus den Beweis für die Richtigkeit
seiner politischen Anschauungen erbracht habe , und daß er auch
den Beweis für die Richtigkeit seines wirt¬

schaftlichen Denkens nicht schuldig bleiben
werde .

Rudolf Heß dankte dem Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring für seine Ausführungen und brachte zum Ausdruck , daß
der Pa . Göring der Unterstützung der Führerschaft der

NSDAP , bei der Durchführung seiner ihm vom Führer über¬

tragenen schweren Aufgabe auch künftig gewiß sein kann .
Rudolf Heß schloß die für die künftige nationalsozia¬

listische Wirtschaftsführung bedeutsame Tagung mit einem

Sieg -Heil auf den Führer .

Am Montag traf Reichsarbeitsminister S e l d t e zu einem

mehrtägigen Besuch in Holland ein , um die hier
geleisteten Arbeiten auf dem Gebiete der Urbarmachung , der

Siedlung und der Arbeitsbeschaffung kennen zu lernen . Gleich¬
zeitig bedeutet dieser Besuch eine Erwiderung von Besuchen
holländischer Minister in Deutschland .

L . Frankenbach *h
Der Maler der naffauifchen Heimat ,

C . 2 . Frankeubach , ist am Sonntagabend
nach kurzer Krankheit im Alter von 76 Jahren
in Wiesbaden gestorben .

Mit unverminderter Lebenskraft und einer durch nichts
zu erschütternden Schaffensfreudigkeit hat Carl Jacob

F r a n k e n b a ch bis in die letzten Tage seiner künstlerischen
Aufgabe gelebt . Sein liebenswürdiger Humor spiegelt sich
auch in den meisten seiner Bilder , vor allem in leinen Zeich¬
nungen , wider . Als Maler der nassauischen Heimat , als Ge¬

stalter unverfälschten Volkstums , wie es sich besonders in den
von ihm gezeichneten Ländchesbauern verkörpert , wird er
allen , .die ihn und seine Werke kannten , unvergeßlich bleiben .
Am 17 . Oktober 1861 zu Idstein geboren und in Maffen -

heim , wo sein Vater Lehrer war , aufgewachsen , besuchte er
das . Realgymnasium zu Wiesbaden . Nach dem Abitur ging

, er nach München , um an der Technischen Hochschule Archi¬
tektur zu studieren . Nach Ableistung seines Dienstjahres
beim Leibregiment wandte er sich der Malerei zu und be¬

suchte die Kunstakademien in München und Berlin , ging dann

nach Antwerpen und machte Reisen durch Holland , Frankreich
und England . Als er im Jahre 1896 in die nassauische Hei¬
mat zurückkehrte und sich in Wiesbaden niederlietz , hatte er
in Technik und Ausdruck den ihm gemäßen Sttl gefunden .
Von nun an widmete er sich ganz der Landschafts - und

Historienmalerei . In der Vergangenheit und Gegenwart
seiner naffauifchen Heimat fand er immer wieder die Motive ,
die ihn zum Schaffen anregten . Mit der Gewissenhaftigkeit
eines Menzel hat er die alten Uniformen nassauischer Solda¬
ten ebenso sorgfältig gezeichnet , wie die Trachten der
Ländchesbauern oder das Interieur einer naffauifchen
Bauernstube . Besondere Aufträge waren Bilder für die
Militärkasinos nassauischer Regimenter , für 6 . M . S .
„ Naffau

"
, sowie die Ehrengabe der Stadt Wiesbaden zum

100jährigen Stiftungsfest des 2 . Naff . Jnf .- Regts . 88 . Auch
die Kämpfe der naffauifchen Regimenter in Spanien zur

Zeit Napoleons hat er int Bilde festgehalten . Einen Teil

dieser Vilder erwarb der Großherzog Adolf von Luxemburg ,
der letzte nassauische Fürst . Die Werke heimischer Schrift¬
steller hat er mit vielen Zeichnungen , aus denen ein köstlicher
Humor spricht , geschmückt . Dieser Humor , der mehr oder

weniger deutlich in allen seinen Bildern zum Ausdruck
kommt , hat ihm auch immer wieder über Schicksalsschläge
hinweggeholfen . So verlor er im Kriege seine linke Hand .

( Veim Transport eines russischen Offiziers hatte er sich an

einem Kleiderhaken gerissen und eine Blutvergiftung zu¬

gezogen .) Die Rechte allein genügte ihm , fein Werk mit

unverwüstlicher Schaffensfreude fortzufetzen . Auf einer

Reife nach München erkrankte er ; er tarn noch nach Wies¬

baden , feiner geliebten Heimat , zurück und starb am Sonntag¬
abend an einem Schlaganfall . Seine zahlreichen Freunde ,
die er fast alle im Bilde festgehalten hat , trauern um ihn ,
dessen besonderes Verdienst es ist , Art und Wesen , Tracht und

Bräuche der napauischen Heimat im Bilde der Nachwelt
übermittelt zu haben . s .

* Der französische Staat kauft das Werk einer deutschen
Bildhauerin . Die Ausstellung der deutschen Bildhauerin
Annie Hoefken - Hempel , die

'
in einer Galerie in Paris

Skulpturen zeigt , erfreut sich eines starken Besuches . Das

Interesse , das man in Frankreich dieser Ausstellung entgegen «

bringt , kommt auch in der Tatsache zum Ausdruck , daß der

französische Staat ein Werk der Künstlerin , die Mahagoni -

Skulptur „ Die Erwachende "
für seine Museen angekauft hat .

* Einjährige Wettervoraussage . Am Meteorologischen
Institut in Stockholm will man jetzt versuchen , hauptsächlich
unter der Berücksichtigung des Golfstroms das Wetter für
Nordeuropa für ein ganzes Jahr vorauszusagen . Wie die

Meteorologen festgestellt haben , hat der Golfstrom in der

letzten Zeit seine Richtung nicht unerheblich geändert . Da

gerade durch den Golfstrom die Wetterlage West - und Nord -

westeuropas entscheidend beeinflußt wird , glaubt man , daß
die eigenartige Witterung der letzten Jahre durch die ver¬
änderte Richtung des Golfstroms verursacht ist .

Im Kurhaus :

Zweiter Raminerinusik - Abend .

Der zweite Kammermusik -Abend , der am Montag im

großen Kurhaussaal stattfand , brachte nicht weniger als drei

Erstaufführungen . Wesentlich war insbesondere die Be¬

gegnung mit einem Werk des,in diesem Jahre 68jährig ver¬

storbenen bedeutenden französischen Komponisten Albert

CH . R o u s s e l . Außer Debussy und Ravel kennt man in

Deutschland nicht viel von neuerer französischer Musik , die

sich indessen in jenen beiden Namen keineswegs erschöpft ,
auch wenn man die Jungen und Jüngsten , die noch im eige¬
nen Lande um Anerkennung ringen , beiseite läßt . Auf der

Gegenseite mag es kaum viel anders sein ; Pfitzner etwa , der

übrigens genau einen Monat jünger ist als Rouffel , dürfte
in Frankreich ganz unverhältnismäßig weniger bekannt sein
als Strauß . Aus der Entfernung betrachtet , rücken aller¬

dings die Unterschiede zwischen den Schulen , Richtungen und

Persönlichkeiten zusammen , und man sieht zunächst das Ge¬

meinsame des nationaltypischen Stils allein deutlich hervor¬
treten . Bei Roussels Serenade für Flöte , Violine , Viola ,
Violoncello und Harfe meinte das an Debussy und Ravel

gewöhnte Ohr es in der Bedeutsamkeit des eigenartigen
Kolorits , in der geistreichen Behandlung des Rhythmischen ,
in der impressionistischen Zerstäubung der festen Akkordmaffe
herauszuhören . Voll starker Reize und unmittelbar fesselnd
wirkt besonders der langsame Satz , bei dem mit weiser
Ökonomie die Klangmittel sparsam und wechselweise ein¬

gesetzt werden . In den raschen Sätzen ist es wieder die

kaleidoskopartige Vielfalt der Farbmischungen , die in Er¬

staunen setzt . Das Werk stellt ungewöhnliche Ansprüche an

den Klangsinn und die technische Behendigkeit der fünf

Spieler ; die sorgfältige Erarbeitung der Wiedergabe durck

Danneberg , Ringelberg , Riesch , Hoigt uni

Bergmann hatte daher noch reicheren Beffall verdient ,
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Ms PartmiiVtW in Danzig endgültig beteiligt .

Amnestie , Verbot der Neugründung von Parteien und Staatsjugendgesetz
vom Bolkstag verabschiedet .

Eine bedeutsame Sitzung .

Danzig , 8 . Noo . DerDanzigerVolkstag trat am
Montagnachmittag zu einer bedeutsamen Tagung zu¬
sammen . Die Sitzung , der in der Diplomatenloge auch der
deutsche Generalkonsul von Luckwald beiwohnte , beschäf¬
tigte sich zunächst mit dem Amnestiegesetz . Das Gesetz stellt
eine allgemeine umfassende Amnestie für
politische Verfehlungen dar , die sich besonders auch
zugunsten der Geistlichen beider Konfessionen auswirken
wird , die in derartige Angelegenheiten verwickelt waren .
Das Gesetz soll also eine allgemeine endgültige Be¬

friedung der Danziger innenpolitischen Verhältnisse
herbeiführen . Das Gesetz , dem auch die polnische Gruppe int
Danziger Volkstag zustimmte , wurde in allen drei Lesungen
einstimmig mit sämtlichen 72 Stimmen angenommen .

Auf derselben Sitzung befaßte sich der Danziger Volkstag
Hoch mit zwei am Montag veröffentlichten Verordnungen
über die Bildung einer Danziger Staatsjugend , sowie
über das Verbot der Neugründung von politischen
Parteien inDanzig .

Der polnische Abgeordnete Vudzinski erklärte , das ; die

polnische Gruppe sich bei beiden Beiordnungen der Stimme
enthalten werde . Da das Staatsjugendgesetz nur die deutsch¬
stämmige Danziger Jugend umfassen werde , so nehme die

polnische Gruppe eine neutrale Haltung ein und werde die

vorgesehenen Ausführungsbestimmungen zu diesem Gesetz
abwarten . Was die Neugründung von politischen Parteien
betreffe , so sei das ebenfalls eine ausschließliche Angelegen¬
heit der Deutschen in Danzig . Die Polen würden sich also
ebenfalls der Stimme enthalten .

Der Volkstag gab beiden Verordnungen mit einer weit
über die Zweidrittel -Mehrheit hinausgehenden Stimmen¬

zahl seine Zustimmung . Von den 72 Abgeordneten
stimmten 51 mit Ia , während 21 Abgeordnete
sich der Stimme enthielten . Es muß betont wer¬
den , daß die Abgeordneten der ehemaligen Oppositions¬
parteien durch ihre Stimmenthaltung die Annahme dieses
Antrages indirekt gefördert und damit zum Ausdruck gebracht
haben , daß sie sich einer endgültigen Liquidierung des Viel¬

parteiensystems in Danzig nicht widersetzen .
Zu den beiden Verordnungen erklärte Abgeordneter

Beyl , daß auch Danzig nun die Auflösung des Parteien¬
staates erlebe . Daß die geschichtlich notwendige Entwicklung
zuletzt doch noch ohne jede Bitterkeit vor sich gegangen sei ,
verdanke man dem Gauleiter , der in den entscheidenden
Stunden Tatkraft mit Maß zu paaren verstanden und erreicht
habe , daß der ganzen Entwicklung die ver¬
söhnende Note nicht fehle . Kein maßgeblicher
Politiker auf der Seite der bisherigen Gegner denke an die

Wiederaufrichtung irgendeiner Partei . Was habe näher
gelegen als die gesetzliche Verankerung dieser Sachlage durch
eine entsprechende Verordnung .

Was die Verordnung über die Bildung einer Staats¬

jugend betreffe , so stehe fest , die Danziger Jugend denke

nationalsozialistisch . Sie stehe mit wenigen Ausnahmen fest
in der Hitlerjugend . Wir hätten also seit langem eine Staats¬

jugend , ohne sie zu nennen . Die Zeit sei gekommen , wo man
eine schon längst praktisch vollzogene Tatsache nun auch
theoretisch , d . h . gesetzlich festlege . Diesem Zwecke biene bie

Verorbnung über bie Staatsjugenb . Die nationalsozialistische
Fraktion danke dem Danziger Senat für diese beiden Ver¬

ordnungen . Sie werte sie als eine weitere wichtige Etappe
auf dem Wege zur Herstellung einer neuen
L ebensgrundlage für alle Deutschen in

Danzig
"
: Der Schaffung der großen und geschlossenen Ge¬

meinschaft aller Deutschen !

Skandalöse Vorfälle
im Marseiller Hafen .

Französische Marxisten diirsen ungestört einen italienischen
Dampfer überfallen . — Vergebliche „ Freiwilligen - Suche " .

Paris , 9 . Nov . ( Funkmeldung .) Ein skandalöser
Fall ereignete sich im Marseiller Hasen bei der Ankunft
des italienischen Dampfers „ Savoia " aus Split . Fr a/N -

zösische Marxisten drangen auf das Schiff und

nahmen sich die Frechheit heraus , den Dampfer von oben bis

unten nach „ Freiwilligen
"

zu durchsuchen . Zwei
Vertreter der Marxisten verlangten vom Kapitän die Einstel¬

lung bei Löscharbeiten und fragten ihn : „ Sie haben 700 Frei¬

willige für Spanien an Bord ? Unter diesen Umständen setzen
wir

"
Ihr Schiff auf den Index

"
. Obwohl der Kapitän er¬

klärte , daß es sich um einen Irrtum handeln müsse und bog
das Schiff nur Waren an Bord führe , mußte er dem frechen

Auftreten der Marxisten nachgeben , die mehr als eine halbe
Stunde lang das Schiff nach „ Freiwilligen

" untersuchten .

Darauf konnten dann die Löscharbeiten wieder ausgenommen
werden . , . , „ . „

Der „ Jour "
, der sich diesen ungewöhnlichen Vorfall von

seinem . Marseiller . .Berichterstatter melden lM ÜMt ma ^ .
werde gespannt sein , welche Haltung bte französischen Behörden

dazu einnehmen würden .

Die Mandatskommission
des Völkerbundes tagt .

Eine Denkschrift der Bevölkerung von Deutsch - Südwest .

Genf , 8 . Non . Die Mandatskommission des Völkerbundes

hat am Montag ihre 33 . Tagung begonnen . Auf der Tages¬

ordnung stehen die Jahresberichte der französischen Mandats -

verwaltungen für Syrien und Libanon sowie Togo und
Kamerun , der unter japanischem Mandat stehenden Inseln ,
für das unter belgischem Mandat stehende Gebiet von
R u a n d a - U r u n d i , das unter neuseeländischem Mandat

stehende Westsamoa sowie verschiedene Petitionen über

Palästina und Transjordanien , Syrien und Libanon .
Der Kommission liegt ferner eine von der Regierung der

südafrikanischen Union übermittelte Denkschrift zur Prüfung
vor , die folgenden Titel trägt : „Kommentare zum Bericht der

Südwestafrika -Kommission zur Informierung der Mandats¬

kommission , eingereicht von Dr . H . B . K . Hirsekorn im
Namen der deutschen Bevölkerung von S üd w e sta fr i ka "

.
Die Denkschrift ist mit verschiedenen Unterlagen sowie mit der

Stellungnahme der Mandatsregierung versehen .

Hier meldete sich Adolf Hitler als Kriegsfreiwilliger .

Im Rahmen einer militärischen Feierstunde wurde eine
Gedenktafel an der Adolf - Hitler -Kaserne in München
enthüllt . Die Gedenktafel weist daraufhin , daß sich in

dieser Kaserne int Jahre 1914 der Führer als Kriegs¬
freiwilliger gemeldet hat . Rechts im Bilde erkennt man
bie Eebenktafel . ( Presse -Hoffmann , Zanber , K .)

Kurze Umschau .

Der bisherige Außenminister Spaak hat seine Vor¬

besprechungen über bie Bildung der Regierung heute abend

abgeschlossen . Es ist ihm gelungen , sich mit den Sozialdemo¬
kraten , Katholiken und Liberalen über die personelle Zu¬

sammensetzung der neuen Regierung und die Verteilung der

Regierungssitze zu einigen . Spaak wird Vorsitzender des

Ministerrates und gibt das Außenministerium auf .

♦

Wie aus gut unterrichteten Kreisen verlautet , hat der

französische Kabinettsrat am Montagabend be¬

schlossen , die Weltausstellung im Jahre 1938 wieder zu er¬

öffnen . Man rechnet damit , daß hierzu ein Kredit in

Höhe von 300 000 bis 400 000 Millionen

Franken angefordert werden wird .

Völliger Bankerott der marristifchen Doktrin .

als ihn die der neuen Musik ungewohnte , verhältnismäßig
spärliche Hörerschaft spendete .

Weniger aus dem Bereich des gewohnten Klanges hin¬
aus führten die beiden Duos für Bläser und Klavier .
Theodor Dieckmann setzte sein Können für eine Suite

für Englisch Horn und Klavier von Friedrich Karl Grimm
ein . Der reizvolle , aber nicht sehr wandelbare Eigenklang
des von der Romantik erst recht entdeckten Instruments
bringt es mit sich , daß die Stimmung auf bie Dauer von vier

Sätzen wesentlich gleich bleibt , falls sich bie Komposition eben

bei bet Stimmung bescheibet uttb nicht streng genug typisiert
ist . Der Komponist spielte den Klavierpart gefühlvoll
arpeggierend selbst . Virtuose Ansprüche stellt Walter

G i e s e k i n g s Flötensonate , namentlich in den beiden

letzten Sätzen , denen wir den ersten , seiner stilistischen Ge¬

schlossenheit wegen , noch vorziehen möchten . Das dankbare

Werk brachte Franz Danneberg und August Vogt verdien¬

ten herzlichen Beifall ein . Zum Beschluß musizierte das

Vogttrio ( Ringelberg , Hoigt , Vogt ) mit Otto Riesch als

Bratscher das Klavierquartett E - Moll von Brahms . Die

Impulse , bie vom Klavier ausgingen , verwandelten sich zu
einer temperamentvollen , großzügigen Wiedergabe ; besait -

ders der zweite Satz wurde zu einem klanglich ausgefeilten
Kabinettstück . Das Zigeunerfinale entfachte den Applaus
der Hörer . Dr . Wolfgang Stephan .

* Das letzte Mittel . Der erfolgreiche englische Dra¬

matiker Frederick Lonsdale erzählt , daß er einmal mit

einem Freunde der Uraufführung eines Stückes beiwohnte ,
das ihn von Anfang an langweilte . Nach dem ersten Akt

machte er feinem Begleiter bereits den Vorschlag , fortzu¬

gehen . „ Aber das können wir doch nicht
"

, sagte der andere

traurig , „ wir haben doch Freibilletts .
" Diesem Grund mußte

Lonsdale sich wohl oder übel fügen . Der zweite Akt begann ,
aber nach einer Viertelstunde suchte Lonsdale nach dem Hut
unter seinem Sitz . „ Wohin willst du gehen ? "

fragte der

Freund . „ Ich will bie Plätze bezahlen
"

, erklärte Lonsdale
mit finsterer Entschlossenheit .

2lus Aunst und Leben .

* Die Gemäldegalerie des Nassauischen Landesmuseums
hat als Leihgabe des Bezirksverbands Nasiau ein farben¬
prächtiges großes Bild des Neapeler Dialers Francesco
S o l i m e n a erhalten . - Jn reichem architektonischem Aufbau
entwickelt sich vor einem Barockpalast eine der typischen
biblischen Szenen , die ganz von dem Geiste des südlichen
Volkstums und seiner Vorliebe für Pomp und Bewegung
erfüllt ist . Das Gemälde war schon zu Anfang des 18 . Jahr¬
hunderts sehr bekannt , und ist aus diesem Grunde öfter durch
Stiche vervielfältigt und kopiert worden . Der Bezirksver -
band Nassau stellte ferner ein Gemälde des aus Koblenz
stammenden nazarenischen Malers Peter Rittig zur
leihwetfen Verfügung , das etwa 1823 in Rom entstand und

kurz darauf auf der berühmten ersten Ausstellung der deut¬

schen Künstler in Rom große Anerkennung fand . Mit einer

an Overbeck gemahnenden Gründlichkeit der Zeichnung und
einem bemerkenswert harmonischen Kolorit ist das Gleich¬
nis des barmherzigen Samariters in einer stimmungsvollen
landschaftlichen Umgebung dargestellt . Das Werk ist die erste

Schöpfung aus der in der deutschen Malerei so epoche¬
machenden sogenannten nazarenischen Richtung , das in

unsere Galerie gelangt ; es rundet in glücklichster Weise das

erst kürzlich geschaffene Kabinett der romantischen Malerei
des frühen 19 . Jahrhunderts ab .

* Wilhelm Backhaus in Mailand . Wilhelm Backhaus

spielte in Mailand im „ Theater des Volkes " vor einer zahl¬
reichen Zuhörermenge , die in den Räumen kaum Platz finden
konnte . Nach der frischen und lebendigen Sonate in A - Dur

op . 120 von Schubert ließ der Künstler in der B - Dur - Sonate

op . 106 von Beethoven mit ganzer Klarheit erkennen , daß
er nicht nur rein technisch ein unbestrittener Beherrscher
seines Instruments ist , sondern auch die in dem Werk ruhen¬
den tiefen Gefühlswerte unnachahmlich zum Ausdruck zu
bringen versteht . Der Beifall steigerte sich noch bei den

melodiereichen und einschmeichelnden Weisen einiger Walzer
von Brahms und nach der wuchtigen B - Moll - Sonate von

Chopin .

Fünf Juden in Palästina erschossen .

Die Täter noch nicht festgestellt .

Jerusalem , 9 . Nov . ( Funkmeldung .) 14 Kilometer von

Jerusalem entfernt wurden sünsJudenvonnoch unbe¬

kannten Tätern durch Schüsse getötet . Einer

von ihnen war ein Hilfspolizist , der jedoch wegen der Plötzlich¬
keit des Überfalls von seiner Schußwaffe nicht mehr Gebrauch

machen konnte . Die polizeilichen Ermittlungen , die mit Hilfe
von Spürhunden durchgeführt werden , find im Gange .

In dem Verleumdungsprozetz , den der Herzog P o z z o b i

Borgo , der früher führend in der französischen Feuerkreuzler -

Bewegung tätig war , gegen Oberst de la Rocque angestrengt
hatte , wurde de la Rocque zu 200 Franken Geldstrafe ,
3000 Franken Schadensersatz an Pozzo di Borgo und zur
~ der Prozeßkosten verurteilt .

Polnische Stimme über die 20 jährigen Errungenschaften der Sowsetumon .

GPU . schlimmer als Ochrana .

Warschau , 8 . Noo . Das rechtsoppositionelle national -

radikale Warschauer „ ABC "
beschäftigt sich mit der 20 - Jahr -

feier der bolschewistischen Revolution und kommt dabei zur

Feststellung , daß die 20 Jahre der bolschewistischen Gewalt¬

herrschaft e. i n e n völligen B a nkerott der

marxistischenDoktrin offenbart hätten . Trotz Zwing -

Herrschaft und unbedingter Diktatur sei nicht eine einzige

Parole erfüllt worden , die der arbeitenden Welt eine

Erleichterung bringen sollte . Man habe die Abschaffung der

Klaffen versprochen und dafür eine Partei -Aristokratie auf¬

gebaut , bie sich in nichts von ber früheren Bourgeoisie unter¬

scheidet . x
Man fyibe die Beseitigung bei Ausnützungs -

methoden in bei Aibeit veispiochen und dafüi das bie

Aibeitskiaft vernichtende Stachanow - Sy st em einge¬
führt . Die letzte „ Verfassung

"
habe dem Arbeiter alle Vor¬

rechte genommen und ihn wieder zu einem gewöhnlichen
Proletarier gemacht , der nicht den geringsten Einfluß auf bie

Verbesserung seines Schicksals besitze . Dem Bauer habe man
das Land , das Haus und das Inventar weggenommen und ihn
wieder in Frondienst an den Boden gefesselt . 84 v . H .
des gesamten landwirtschaftlichen Bodens seien Kolchosen und

Sowchosen , in denen der Bauer ein gewöhnlicher Sklave sei .
Ohne Genehmigung sei es ihm nicht erlaubt , die Grenzen des

Dorfes zu verlassen . Fünf Millionen Bauern , die sich der

Kollektivierung widerstrebt hätten , seien nach Sibirien ver¬

schickt worden und dort zum Untergänge verdammt .

Statt bei veispiochenen Fieiheit habe man die Hei r -

schaft bei GPU . eingeführt , bereu Herrschaft bie frühere
zaristische Ochrana weit übertreffe . Jeder , der
einen selbständigen Gedanken oder eine eigene Meinung be¬

sitze , sei dem Gefängnis oder dem Verlust des Lebens aus¬

gesetzt . Die letzten drei Jahre hätten der Welt be # moralischen
Zerfall innerhalb der Kommunistischen Partei gezeigt .

Die blutigen Abrechnungen Stalins mit der inneren

Opposition , ber Mord an Kirow / die Erschießung des Mar¬

schalls Tuchatschewsky und eine Reihe höhrer Militärs , die

endlosen Prozeße und Korruptionsfälle , Sabotageakte ,
Spionageangelegenheiten , verbrecherische Anschläge — das sei ,
so sagt

'
das Blatt schließlich , das Bild der bolschewistischen

Rkoräl und das seien die Früchte der 20jährigen bolsche¬
wistischen Diktatur .

Geheimcode im Johmmes - EvangeUum .

Paris , 8 . Nov . Die Pariser Kriminalpolizei scheint bei

den Nachforschungen nach den verschwundenen Gene¬

rälen Miller und S k o b l i n einen glücklichen Fund

gemacht zu haben . Die bereits seit längerer Zeit verhaftete

Frau des Generals Skoblin hatte immer wieder nach einer in

Jerusalem gedruckten und in grünes Leder gebundenen Bibel

gefragt , uni sich in ihrer Zelle die Zeit mit dem Lesen der

Heiligen Schrift zu vertreiben . Jede andere Bibel , die man

ihr aus ber Polizeibibliothek gab , schlug sie aus .

Ihr beharrlicher Wunsch nach dieser grünen Bibel aus

Jerusalem kam den Kriminalbeamten jedoch verdächtig vor .
Mau fand das gewünschte Buch auf dem Schreibtisch in der

Privatwohnung des Generals Skoblin . Bei einer eingehen¬
den Untersuchung des Buches fiel einem der Beamten ein

Zettel in die Hand , der eine chemische Formel enthielt und den

Vermerk „ Johannes - Evangelium , Seite 20 “
. Als man die be¬

treffende Seite des Johannes - Evangeliums mit der chemischen

Formel bearbeitet , kam eine Geheimschrift zutage , die

wahrscheinlich der Code gewesen ist , den Skoblin während
seiner langjährigen Tätigkeit als EPU . - -Eeheimagent

benutzt hatte . Die zahlreichen unoerfänglichenBriefe
und Postkarten , die ber Frau Skoblin aus allen möglichen
Ländern Europas in das Gefängnis zugingen , dürften damit

auch eine neue Aufklärung finden . Auch der schnliche
Wunsch der frommen Bibelleserin nach ihrer aus dem Heili¬

gen Lande stammenden Schrift wird verständlich , denn sie selbst
war nicht in ber Lage , die frommen Bibelsprüche ihrer Freunde
ohne den Schlüssel zu entziffern oder zu beantworte « .
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Wiesbadener Iackeicbten
f ^ Deutfdie Arbeitsfront ^

v >^ ^ NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

weiteren Ausd

Lächeln unter Locken !

man
tracht dieses

am

RAM

Für ANSPRUCHSVOLLE OHREN UND AUGEN .

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitags v. 16 -18Uhr

In der Gemeinschaft des modeschaffenden Handwerks
sehen unsere Friseure natürlich ein « wichtige Aufgabe darin ,w der Linie der Haartracht der Eesamtmode zu folgen und
sL gemeinsam mit Kleid - und Hutschöpfern den einheitlichen
« til der fraulichen Erscheinung dieses Winters zu bildens

Reinigen , über nicht schmirgeln .
Nicht Reinigung um jeden Preis , sondern
Säuberung unter Schonung des Zahn¬
schmelzes — das ist richtig ! Der außer¬
ordentlich feine Putzkörper der Nivea -
Zahnpasta reinigt gründlich und erhält
doch den natürlichen , weißen Glanz
Ihrer Zähne in seiner vollen Schönheit .

. — Di « Gesamtzahl der Rundfunkanlagen im Deutschen
Reich betrug 8 595121 am 1 . November 1937 gegenüber
* 412 848 am 1 . Oktober . Unter der Gesamtzahl am 1 . Nov
befanden sich 555 764 gebührenfreie Empfangsanlagen .

. . . ... -------- ------ . Über¬
prüfung wirken zu ferner Unterstützung weiterhin mit der

SCHELLENBERG am MARKT
^

Kinder - Beschäftigungs - Artikel zu Geschenkzwecken .

— Nassauischer Kunstverein . Die gegenwärtig in den
-Raumen des Nassauischen Landesmuseums gezeigte Gedächt -
msausstellung Ernst Weckerling , in der gleichzeitig
Aquarelle von Prof . Alfred Thon , Weilburg , und Pastell -

Adolf Presber Wiesbaden , zu sehen sind , bleibt nochbis Mittwoch , 10 . Nov ., einschließlich geöffnet .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Bei den Turnern . Vor recht gutem Besuch brachte amSamstagabend tm Saalbau „ Zur Rose " der Turnverein sein

N ° oturnen zur Durchführung . Es war besonders die-ougeift >, Schuler , Schülerinnen , die den Hauptteil des Vro -
Tänze Gymnastik oder Bodenturnen ,rede Abteilung bewies , dag die Ausbildung der Kloppen -

rei ^ en
ln 9ute1 Händen liegt . Das Gebotene

^
fand

ff .—: . < . begrüßen , wenn sich in
b ro

- i>! 1 einmaI « ine Riege aktiver Turneram Gerat zusammenfinden würde .
^ ^ Euehruug des 9 . Novembers findet hier heuteabend durch den Stützpunkt der NSDAP , im Saalbau ZurRo |e statt . Redner ist Pg . V r ü ck. Wiesbaden .

— Wer prüft im Leistungskamps der deutschen Betriebe ?
Die Durchführung des Leistungskampfes der deutschen Be¬
triebe liegt in den Händen des Gauobmannes der Deutschen
Arbeitsfront . Er ist auch für die Überprüfung der sich
Leistungskamps beteiligten Betriebe zuständig . Bei der ü

Verbotene Kirchenkolletten .

Verstoß gegen das Sammlundsgesetz .

Die „ Deutsches Justiz
"

, das Amtsblatt des Reichsjustiz -
ministers , befaßt sich mit einer Entscheidung des Kammer¬
gerichts zur Frage der stmstrechtlichen Behandlung ver¬
botener Kirchenkollekten . Die Entscheidung stellt fest , daß die
Ausschreibung von Kollekten eine Ausübung kirchen -
regimentlicher Befugnisse darstelle . Die Ausübung solcher
Befugnisse durch kirchliche Vereinigungen oder Gruppen sei
nach den gesetzlichen Bestimmungen unzulässig . Die Be¬
kennende Kirche stelle eine kirchliche Vereinigung oder
Gruppe im Sinne dieser Bestimmung dar . Der Kommentar
von Oberregierungsrat Dr . Schmidt vom Reichsjustiz¬
ministerium stimmt dem Beschluß des Kammergerichts un¬
eingeschränkt zu . Trotz der klaren und unmißverständlichen
Rechtslage werde , insbesondere von der Bekenntniskirche ,
jetzt noch der Versuch unternommen , die Kollektenaus¬
schreibung als einen Ausfluß der Lehre oder unter Hinweis
auf den Gedanken des Opfers als einen Bestandteil des
Glaubens hinzustellen und darzutun , daß es sich dabei nicht
um kirchenregimentliche Befugnisse handeln könne . Abgesehen
davon , daß diese Auffaffung nicht haltbar sei , erscheine eine
Erörterung über diese Frage überflüssig , nachdem der Gesetz¬
geber gesprochen und eine Regelung getroffen habe . Es
bleibe nur zu erwähnen , daß bei diesen Entgegnungen er¬
sichtlich weniger der Gedanke des „ glaubensmäßig und kirch -
gemeindlich aufgefaßten Opfers

" im Vordergrund stehe , als
vielmehr das Streben nach einer finanziellen Fundierung
dieser evangelischen Sondergruppe . Ohne die aus dem
Kirchenregiment hergeleitete Befugnis liege nicht eine
Kirchenkollekte , sondern eine öffentliche Sammlung schlecht¬
hin vor , die der Genehmigung bedürfe . Bei Fehlen dieser
Genehmigung sei ein Verstoß gegen das Sammlungsgesetz
gegeben .

Der Referent weist darauf hin , daß die Bekenntniskirche
nicht mehr ein Bestandteil der deutsch - evangelischen
Religionsgesellschaft des öffentlichen Rechts sei , sondern eine
neben ihr bestehende selbständige Gruppe , der somit die
Rechte einer vom Staat anerkannten Religionsgesellschaft
des öffentlichen Rechts nicht zuständen . . Zum Schluß betont
der Referent , daß der Pfarrer wie jeder andere Staats¬
bürger staatlichen Gesetzen und Anordnungen zu folgen habe .
Lehne er dies ab , so müsse er die vorgesehenen Strafen auf
sich nehmen . ___ __________

— Trüber November . Kaum ist der letzte Oktobertag
wie ein Abschied des Sommers leuchtend in uns verloschen ,
da werden die Bäume kahl . Nur an den äußersten Spitzen
der Äste und in den Kronen halten sich hartnäckig noch die
letzten Blätter . Grau und kühl ging der erste November -
ionntag dahin . Nur am Nachmittag durchtränkte den Duft
ein mildes Sonnenlicht , das schnell wieder in den Wolken
verzitterte . Früh beginnen nun schon die Abend « . Nebel
spannt sich durch die Straßen . Ein kalter Wind wie ein erster
Vorbote des Winters blies zwischen den Häuserwänden hin .
Schmal und rötlichzart stieg di « Sichel des zunehmenden
Mondes Über den Dächern der Stadt . Heute morgen hängt
Novembernebel um kahlen Bäume . Zwischen ihnen blühen
noch einige Dahlien . Und durch die Eitler eines Vorgartens
drängt sich eine letzte dunkelrot « Rose .

Die bauliche Entwicklung Wiesbadens .

Bortrag des Stadtbaumeisters Finsterwalder .

In der Reihe der tm November geplanten Werbever -

anstaltungen des Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehrsoereins folgte am Montagabend im kleinen Kur¬
haussaal ein Lichtbildervortrag : „ Die bauliche Entwicklung
Wiesbadens als Kur - und Wohnstadt "

. Der Redner des
Abends , Stadtbaumeister F i n st e r w a l d e r , gab in seinem
Vortrag einen interessanten Rückblick über die Baugestaltung
Wiesbadens in vergangenen Tagen und verknüpfte damit
einen Ausblick über die Planung und weitere Ausdehnung
des Weichbildes der Stadt in der Gegenwart und Zukunft .
Ausgehend von der natürlichen Einbettung Wiesbadens in
einer geschützten Mulde mit ihren fünf einmündenden Tälern
und lieblichen Randhöhen zeigte er im Lichtbild durch eine
Reliefkarte die reizvolle Lage Wiesbadens , defsen Bau¬
gestaltung sich den naturgegebenen Vodenformen anpasien .

Besonders bedeutungsvoll für die bauliche Entwicklung
Wiesbadens war die Zeit um Anno 1800 , nach Niederlegung
der alten Stadtbefestigung , in der trotz starker wirtschaftlicher
Depression Wiesbaden unter der weitblickenden Fürsorge
der nassauischen Fürsten im Zeitalter des deutschen Klassizis -
mus einer neuen Blütezeit entgegenging . Unter den Stadt -'
baumeistern Gütz , Zais und von Hundeshagen ent¬
stand das Wiesbaden der klassizistischen Zeit , deren

l Schöpfungen noch heute vorbUdlich find . Vor dem Sonnen¬
berger Tor entsteht die großzügige Anlage mit dem Kur¬
haus , das Meisterstück der Wilhelmstraße als Kur¬
promenade und die Friedrichstraße als erste Wohnstraße
außerhalb ,

des alten Stadtbezirks . Im Lichtbild zeigte der
Redner die bauliche Gestaltung einzelner Häusertypen der
damaligen Zeit , die größtenteils heute noch erhalten sind .

Wahrheitspflicht und Zivilprozetz .

Unlauteres Verhalten wird als Betrug geahndet .

Anläßlich des vierjährigen Bestehens der Zivilprozeß¬
novelle , mit der die nationalsozialistische Staatsführung die
Wahrheitspflicht gesetzlich begründete , nimmt die
„ Deutsche Justiz

"
grundsätzlich zur Wahrheitspflicht der

Parteien im Zivilprozeß Stellung . Noch seien aus unserer
Erinnerung die Zeiten nicht entschwunden , in denen von
maßgeblicher Seite jeder vor Gericht auftretenden Partei
die Lüge sogar als sittlich vertretbares Recht zugestanden
wurde . Es sei im wesentlichen nur eine Programmforderung ,
die die neue Zivilprozeßnovelle aufstellte . Ihr Wert liege
vor allem in dem klaren Abrücken von den Methoden , die
bis zur Machtübernahme das Rechtsempfinden des Volkes zu
korrumpieren begannen . Tatsächlich könne der innere
Schweinehund im Menschen durch solche Apelle an die Wahr¬
heitspflicht , die nicht mit Strafdrohungen begleitet sind , nur
unvollkommen bekämpft werden . Vom Hang zur Be¬
schönigung einer eigenen unsicheren Rechtslage bis zur
klaren Nichtachtung der Wahrheit sei häufig nur ein kleiner
Schritt . Die leidenschaftliche Liebe zur Wahrheit sei unend¬
lich viel seltener als die Fülle d « Leidenschaften , auf denen
die Lüge wächst . Der Weg , ein verlogenes Parteivorbringen
unter dem Gesichtspunkt des Prozeßbetruges zur Sühne zu
dringen , sei wenig bekannt und habe auch nur geringe
Übung erfahren . Hier müße aber der Hebel angesetzt werden ,
wenn auf die Dauer die Wahrheitspflicht vor Gericht nicht
nur eine papierne Forderung bleiben solle . Die Recht¬
sprechung des Reichsgerichtes zeige eine erfreuliche Schärfe
bei der Beurteilung des Prozeßbetruges . Die beherrschende
Stellung wahrheitsgetreuer und aufrichtiger Prozeßführung
bedürfe solch nachdrücklicher Stütze . Es fei erbitternd , immer
wieder zu hören und zu sehen , wie Volksgenossen verzweifelt
stehen vor hinterhältiger Irreführung des Gerichtes durch
die Gegenpartei . Hier müffe die Aufklärung Wandel schaffen ,
daß auf Schädigung der anderen Partei gerichtetes unlaute¬
res Vorbringen auch vor den Augen des Staatsanwaltes
und Richters das ist , was jeder anständige Volksgenosse
instinktiv fühlt : Betrug .

Die weitere bauliche Entwicklung Wiesbadens wird vor
allem sich der Struktur der Landschaft anpasien , und ent¬
brechend den neuzeitigen Forderungen der offenen Bau¬
weise durch Villen - und Siedlungsanlagen
Rechnung tragen . Auch der Orientierung Wiesbadens nach
dein Rhein wird der , Bauplan der Zukunft weitgehend
berücksichtigen . Die große Zahl der Besucher , die sich ein -

Wunden hatten , spendeten dem Redner für seine instruk¬
tiven Ausführungen lebhaften Beifall .

■ » . Das Friseurhandwerk gehört zum modeschaffen -
*: den Handwerk . Eine wichtige Aufgabe des Reichsinnungs¬

verbandes des Frifeurhandwerks ist es , Moderichtlinien auf¬
zustellen . Bei den festlichen Abenden dieses Winters werden
die Frauen mehr denn je unter Locken lächeln . Locken gaffen

: wundervoll zu froh gestimmten Gesichtern , sie erhöhen noch
ihre heitere Stimmung und den Glanz strahlender Augen .
,, Unsere deutscken Friseure sind wieder siegreich aus dem

■ internationalen Frisurenwettbewerb in Paris hervor -
, gegangen , und da sich jede kommende Mode aus den ersten

Spitzenleistungen der Jahreszeit herauskristallistert , kanst
wohl sagen , daß die deutschen Friseur « für di « Haar -

, : dieses Winters tonangebend sind . Das Haar bleibt
weiter halblang , wird sogar eher noch etwas länger , und die' ■ Frisur wird duftig und füllig gehalten . Die Ondulation wird
zugunsten der Locken noch mehr zurücktreten . Sie gibt nur
in großzügigen , ruhigen Wellen die Grundlage für die weich
ansetzenden Locken , die wie « in Diadem die freibleibende

| Stirn krönen und sich , je nach dem Typ der Trägerin , mal
f . groß , mal sehr zierlich , über den Ohren ringeln und auch

meist den Nacken zärtlich umrahmen .
Locken verlangen immer die ganze Kunst des Friseurs .

Hier zeigt sich sein Können . Zunächst gilt es , das Haar mit
: geeigneten Mitteln seidig und füllig zu erhalten und auch' kleine Ungleichmäßigkeiten , wie sie die Sommersonne leider

oft hinterläßt , sorgsam auszugleichen . Und dann beginnt seine
eigentliche Kunst . Es ist nämlich unmöglich , aus gleichmäßig
langem Haar diese zierlichen Lockengebilde zu zaubern . —
bas Haar muß dazu erst von fachkundiger Hand ausgednnnt
werden , damit die Locken an den Enden spitz zulaufen . So
kleidsam auch diese , den ganzen Kopf umrahmende Locken -
Mlle ist , sie steht doch nicht jeder Frau . Und nicht jede Frau
kann so viel Zeit an ihre Frisur wenden , wie die Pfleg « der
Rackenlocken nun einmal verlangt . Wenn es der persönlichen
Note der Kundin entspricht , ist ein sauberer , kleiner Anschnitt
« er Haare im Nacken immer noch schöner wie eine zerzauste
Lockenfülle . Hierbei müssen aber die am Hinterkopf groß
ausfrisierten Locken den Ausgleich zur neuen Moderichtung
geben .

Die Weiterentwicklung brachte bald wesentliche Ände¬
rungen , An Stelle der einfachen klasiizistischen Formen
traten reichere Verzierungen , dann Übergänge zu anderen

: klassischen Bauformen ( Gothik , Renaissance ) , zuletzt stark
überladene Baufassaden und die nicht in das Stadtbild
hineinpassenden Backsteinhäuser . Ein wohldurchdachter
Eeneralbebauungsplan sorgte rechtzeitig dafür , daß der

ehnung der Stadt ein « Anpassung an das
Landschaftsbild in weitgehendster Weise Rechnung getragen
wird , und die Täler Wiesbadens allezeit als Anlagegebiete
unverbaut und als Frischluftkanäle der Stadt erhalten
Meißen . In mustergültiger Weise ist durch eine großzügige
Kanalisierung für die Entwässerung nud auch für eine günstige
Wasserversorgung Sorg « getragen .

politische Hoheitsträger , der Treuhänder der Arbeit und die
Bezirkswirtschaftskammer . Durch die Zusammenarbeit dieser
Institutionen ist die Gewähr gegeben , daß wirklich die besten
und vorbildlichsten Betriebe im Leistungskampf ausgezeich¬
net werden .

— Sonderstempel anläßlich der Eaukuliurwoche . Während
der Gaukulturausstellung , die vom 13 . bis 21 . November auf
dem Festhallengeländ « in Frankfurt a . M . stattfindet , wird
eine Sonderpostanstalt errichtet , die einen Sonderstempel
„ Gaukulturwoche Hessen - Nassau

"
führt , mit dem alle im Fest -

hallengeländ « aufgelieferten Postsendungen versehen werden .
— Zeugen gesucht ! Anfangs Oktober d . I ., in der Zeit

des Weinfestes im Paulinenschlößchen , wurde zur Nachtzei :
di « Hintere Gartenmauer und das Geländer zum Hause
Adolfsberg Nr . 3 gehörig , an der Einmündung Schöne
Aussicht — Prinzessin - Elisabethstraße beschädigt . Die Beschädi¬
gungen sind vermutlich durch ein vom Weinfest kommendes
Auto verursacht worden . Der Täter ist nicht bekannt . — Am
16 . 10 . , nachmittags , stießen auf dem Radfahrweg der Hinden -
burgallee , in Höhe der Grundstücke 101/103 , zwei Rad¬
fahrerinnen zusammen . Drei Radfahrer , deren Namen nicht
bekannt sind , die aber bei der Firma Kalle n . Co . in W .- Bieb -
rich beschäftigt sein sollen , können angeblich nähere Angaben
über den Hergang des Unfalles machen . Personen , die im
erstgenannten Falle sachdienliche Angaben machen können , so¬
wie die drei Radfahrer , werden gebeten , sich bei der Ver¬
kehrspolizei , Lmsenstraße Nr . 35 , zu melden .

Volksbildungsstätte Wiesbaden .

Anläßlich der Weihestunde für die Gefallenen der Bewegung
fallen die für den 9 . November angesetzten Abendkurse aus .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Truck und Papier " .
Am Mittwoch , den 10 . November , Vertrauensratschulung
im „ Westendhof

"
, Schwalbacher Straße . Beginn : 18 Uhr .

Redner : Pg . Jost , Frankfurt a . M . Erscheinen aller Betriebs¬
sichrer , BetriebsÄmcinner und Vertrauensmänner ist Pflicht .
Arbeitsgemeinschaft der Abt . : „ Schnle " .
Am Mittwoch , den 10 . November , abends 20 .30 Uhr . Zu¬
sammenkunft der Arbeitsgemeinschaft , Abt . : „ Schule " im
Haus der DAF ., Wellritzstraße . Redner : Pg . Lechner .

— Bei der Arbeit verunglückt . In der Güterabfertigung
( Hauptbahnhof ) fiel dem 22 Jahre alten Wilhelm D . eine
Ersenplatte auf den linken Fuß . Er erlitt erhebliche
Quetschungen und mußte ins Städtische Krankenhaus ge¬
bracht werden .

— Berkehrsunfälle . Am Montag kam ein Personenkrafr -
wagen auf der Luisenstraße , als er einen Handwagen über¬
holen wollte , ins Schleudern und fuhr gegen den Handwagen .
Der Begleiimann des Handwagens erhielt einen Stoß in

'
be -t

Rücken , ohne jedoch verletzt zu werden . Die beiden Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt . — In der Saalgasse wurde eine
Fußgängerin von einem Personenkraftwagen , der auf die
Gehbahn geraten war , angefahren . Sie erlitt Kopfver¬
letzungen und wurde in ihre Wohnung verbracht . Der Unfall
wurde dadurch verursacht , daß durch einen Müllwagen zwei
Personenkraftwagen am Ausweichen behindert waren Um
einen Zusammenstoß mit einem Radfahrer zu vermeiden , riß
di « Führerin des einen Personenkraftwagens ihr Steuer
herum und geriet hierbei auf die Gehbahn . '

Hier fuhr sie zu¬
nächst einen Karren an , der einige Meter weit geschleudert
u >urde , und dann gegen die Fußgängerin .
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^
MesbadenOiebrich . ^ .

Königsschießen . Der Schützenoerein 1864 Bieb -

t i ch veranstaltete auf den Schietzständen am Erbenheimer

Weg am Sonntag sein alljährliches Königs - und Ritter¬

schietzen . Schützenkönig wurde Walter Heinze auf
175 Meter mit 19 von 20 erreichbaren Ringen . Ritter wurden
die Schützen Oswald Göller und Julius Hinnenberg .

Fertigstellung der Kasteler Straße . Der Fahrdamm der

Kasteler Stratze . vom Herzogplatz bis zur Frankfurter
Stratze , ist soweit fertiggestellt . Augenblicklich wird noch an
der Herstellung eines Fahrradweges an der Nordseite ge¬
arbeitet .

Fischzug im Schlohweiher . Der Fischereiverein ließ
gestern den Schloßweiher in Biebrich abfischen . Nachdem das
Wasser bis zu einer geringen Höhe abgelassen war , warfen die

Fischer ihre Netze aus . Die ausgewachsenen Karpfen kommen

zum Verkauf , di « „ Schwächlinge
" wurden im Schiersteiner

Hafen wieder ausgesetzt , um nächstes Jahr ins „ Garn "
zu

gehen . Da infolge Frfchfeuche zahlreiche Tiere eingegangen
find , war der Ertrag in diesem Jahr geringer als sonst .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit
feiert heute Herr Peter Maurer und Frau Greta , geb .
Korn , Horst - Weffel -Platz 14 .

Wiesbaden - Schierstein .

Rach Miltenberg . Die DAF .- Ortsaruppe Schierstein
führte am vergangenen Sonntag eine herrliche Omnibus¬

fahrt aus , die durch die herbstlichen Lande über Darmstadt ,
Dieburg nach dem wunderbar gelegenen Städtchen Milten¬

berg führte . Nachdem man die vielen Sehenswürdigkeiten
dort besichtigt hatte , wurde die Heimfahrt über Aschaffen¬
burg angetreten . Alle Fahrtteilnehmer waren von dem

Ausflug hoch befriedigt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zeitläuten — ein alter Brauch . Bei dem frühzeitigeren
Eintritt der abendlichen Dunkelheit erklingt jetzt die Nacht¬
glocke int hiesigen Stadtteil bereits um 17 Uhr , während sie
im Sommer um 19 und im Herbst um 18 Uhr den Abend ein¬
läutet . Das Zeitläuten in Dotzheim wird schon seit alters -

her betrieben und hat sich bis heute erhalten . Schon am

frühen Morgen ruft die Glocke die Kinder zur Schule . Außer
den Kleinen stellen sich besonders di « in der Arbeit stehenden
Volksgenoffen auf das sogenannte „ Schulläuten

" ein . In

früheren Jahren wurde allmorgendlich um 6 Uhr der Tag
eingeläutet . Um 11 Uhr vormittags ertönt wiederum die
Glocke und zwar richteten sich danach in früherer Zeit und oft
auch heute noch die Bauern auf dem Felde wegen der

Mittagsrast . Autzer dem Beerdigungsläuten verkündeten
die Glocken seither auch den Beginn der Traubenlese und
einer Holzversteigerung an . Nicht zu vergessen ist schließlich
das Sturmläuten bei Feueralarm usw ., das glücklicherweise
selten vernommen wird .

Neue Siedlung . Zu den bereits bestehenden Siedlungen
Talheim , Freudenberg , Schiersteiner Heck und Kohlheckstrahe
kommt nun noch eine neue Siedlung an der Schlageter
Stratze hinzu , die zur Zeit im Entstehen begriffen ist . Die

Wohnhäuser umfassen insgesamt 88 Wohnuiwen , es besteht
hierfür wegen der ausgesprochen günstigen Wohnlage schon
jetzt großes Interesse . Mit der Fertigstellung kann man bis

zum nächsten Frühjahr rechnen .
Die Fünfzigjährigen feierten . Unter den vielfachen

Jubiläumsfeierlichkeiten der einzelnen Schuljahrgänge feier¬
ten am Samstag auch die 50jährigen , also der Jahrgang
1887 , gemeinsam seinen Geburtstag . Im Saalbau „ Zum
Löwen "

fanden sich die Geburtstagskinder mit ihren An¬

gehörigen zahlreich ein und verbrachten bei musikalischer und

gesanglicher Unterhaltung einige fröhliche Stunden .

Wiesbaden - Frauenstein .

Lokale Geflügel - und Kaninchenschau . Datz der Klein -

tierzuchtoerein von Wiesbaden -Frauenstein bemüht ist ,
Spitzenleistungen auf dem Gebiet der Kleintierzucht hervor -

zubringen , bewies die am Sonntag im Gasthaus „ Zur Krone "

unter Leitung des Vereinführers W . Klepper , gut organi¬
sierte Geflügel - u . Kaninchenschau , die von rund 160 Tieren , 100

Geflügel und 60 Kaninchen , meistens Wirtschaftsrassen , be¬

schickt worden war . Preisrichter waren für Geflügel : Frick
( Biebrich ) , für Kaninchen : Bachmann ( Schierstein ) . Auf
rebhuhnfarbige Italiener erhielt Willy M a tz n i ch den

Landesfachgruppenehrenpreis , auf Deutsche Zwerge , gold¬
farben , W . Klepper die Medaille der Stadt Wiesbaden .
Ehrenpreise erhielten Georg Ott auf Rhodeländer , Anton Oti
auf Rheinländer . Für Kaninchen wurden folgende Preise
ausgegeben : Die Stadtmedaille erhielt der Züchter Jos .
L u p p auf weitze Angora , Hch . L u p p wurde für Schwarzloh
mit dem Reichsfachschaftspreis ausgezeichnet . Ehrenpreise
erhielten Karl Emmelheinz auf Jungtiere Schwarzloh , Jos .
Weber auf Ehinrex und Karl Huber auf Holländer . Außer¬
dem konnten für Geflügel und Kaninchen zahlreiche erste ,
zweite und dritte Preise zuerkannt werden . Die Kleintier -

7Jus dem Vereinsleben .

* Der Bund heimattreuer Ost - und West -

preutzen veranstaltete einen wohlgelungenen Heimat¬
abend , dessen Programm den vollen Beifall der Besucher
fand . Nach der Begrüßung der zahlreich erschienenen Mit¬
glieder fand eine Totenehrung für die verstorbenen
Mitglieder Landsmann Oberstudiendirektor Wollert und
Landsmann Baumann statt . Der stellvertretende Bundes -

gruppenletter , Landsmann Ju f ch k a , hielt einen längeren ,
interessanten Vortrag über seine diesjährige Reise durch Ost -
und Weftpreußen . Der Bericht über Land - und Stadtleben ,
sowie über die wirtschaftlichen und kulturellen Verhültnisie
in Ost - und Westpreußen vermittelte den Zuhörern einen

genauen Einblick in die Zustande des Grenzlandgebiets .
* Der Kreisverband Wiesbaden -Stadt des Deutschen

Reichskriegerbundes ( Kvffhäuserbund ) veranstal¬
tete am 6 . d . M . in der Turnhalle des Turnerbundes einen

Kameradschaftsabend , der stark besucht war . Die Versamm¬
lung leitete der Bezirks - und KreisfLhrer Schmidt , der
eine in der Neubildung begriffene Kameradschaft der Frei¬
korpskämpfer besonders begrüßte und auf die gemeinsamen
Ziele des Kyffhäuserbundes mtt Wehrmacht , SS . und
Soldatenbund hinwies . Mittelpunkt des Abends war eine

Ansprache des Landesgebietsführers des Kyffhäuserbundes ,
Oberstleutnant a . D . Börnhausen , Koblenz , der zum
ersten Male nach Uniformierung des Kyffhäuserbundes einer

Veranstaltung des Kreisverbandes beiwohnte . Der Redner

schau wat außerordentlich gut besucht , das vorzügliche
Material fand allseitige Anerkennung .

Züchterrrsolg . Der Züchter Wilhelm Klepper erhielt
auf der Junggeflügelschau in Hannover auf Deutsche Zwerge ,
goldfarben , den ersten Preis als Zweitbester .

Wiesbaden - Dambach .

Kolonnenheim der Sanitäter . Ein Wunsch des Sanitäts¬

halbzuges Rambach - Sonnenberg geht nunmehr in Erfüllung .

Mitglieder des Halbzuges sind zur Zeit dabei , sich ein Heim
in dem hinteren Anbau des Gasthauses „ Rebstock

"
einzu¬

richten . Das Heim erhält einen neuen Anstrich und eine

würdige Ausgestaltung .

Wiesbaden - DierstadL .

Herbstschauturnen . Im Saalbau „ Zur Rose
"

hielt der
Turnverein 1881 sein diesjähriges Herbstschauturnen
ab . Obwohl die einzelnen Abteilungen in den letzten Wochen
infolge des Hallenumbaues stark im Training gehindert
waren , sah man durchweg gute Leistungen . Schüler und

Schülerinnen sowie die Mädchenabteilung gefielen mit ihren
Tänzen , Reigen und Gymnastikvorführungen . Besonders der

Seppel - und Matrosentanz fand viel Beifall . Die aktive

Riege der Turner zeigte ihre bewährte Kunst an Barren ,
Pferd und Bock . Vereinsführer E . Hofmann tonnte im

Verlaufe des Abends die Turnbrüder I . Schenkelberg unbl
W . Meyer für 25jährige Mitgliedschaft , L . Wink für 40 -

jährige Mitgliedschaft und K . Kahl für treue Dienste in der

Turnerschaft mit Ehrenurkunden auszeichnen . Dietwart
W . Hofmann behandelte in längeren Ausführungen das
Wollen der geeinten deutschen Sportbewegung im Reichs¬
bund für Leibesübungen . Mit Gruppierungen der Turner

fand der wohlgelungene Abend seinen Abschluß .

Jumbo im Gemüsegarten . Der hier am Samstag und

Sonntag ein Gastspiel gebende Zirkus Europa mit

seiner Zweimastarena war für unseren Stadtteil ein Er¬

eignis und so kam es , datz die Vorstellungen einen sehr starken

Besuch aufwiesen . Dem großen Elefanten war es scheinbar
in der Nacht von Samstag auf Sonntag doch in seinem Zelt

zu eintönig geworden , er ritz sich los und stattete den an¬

grenzenden Gemüsegärten einen Besuch ab . Infolge der

Trockenheit konnte er jedoch keinen allzugrotzen Schaden an¬

richten , lediglich einige Gemüsebeete und Teile von Garten -

zäun ^ n hatte er bis zu seinem Einfangen zusammenge¬
trampelt .

Leistungen durch Überreichung einer Urkunde ehren .

Turnerische Darbietungen und Tanz beschlossen den wohl -

gelungenen Abend . , , t
Hohes Alter . Ihr 80 . Lebensjahr vollendet am Mittwoch ,

10 . Nov . , Frau Charlotte Dreß le r , geb . Merten , Hunds -

gasie .

Endstelle Postamt . Die Straßenbahn , die seit den
Straßen - und Kanalbauarbeiten nur noch bis Postamt fuhr ,
wird nun für alle Zeiten auch nicht mehr weiter fahren .
Gestern , Montag , wurde mit dem Abbruch der Oberleitung
begonnen , dem bald die Beseitigung des Schienenmaterials

folgen wird . Damit bleibt die Haltestelle Postamt für die

Straßenbahn und die Omnibuslinien nach dem Ländchen die

Endstation . , ,
Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzert be¬

gehen heute Tüncher Wilhelm M a i und Frau , Schwarzgasse .

Wiesbaden > Erbenheim —

Hadi dem Rasieren mund ?
Dialon - Puder anwenden !

Streudose RM - .72 Beutel zum Nachfüllen RM . - .49

Einen Eemeinschaftsabeud bereitete am Samstag eine

Eisenbahn - und Tiefbaufirma aus Idstein , die zur Zeit an
der Autobahn bei Wallau Arbeiten aussührt , ihrer Beleg¬
schaft . Für rund 500 Personen war in dem festlich geschmück¬
ten Adlersaal der Tisch gedeckt und für Speise und Trank

reichlich gesorgt . Zur Unterhaltung war ein buntes Pro¬

gramm zusammengestellt worden , das die Gäste auf das Beste
unterhielt . Besonderen Beifall errangen sich zwei Humoristen .
Die Spielschar Naurod erfreute die Anwesenden mit Volks¬

tänzen . Allzu rasch verflogen die schönen Stunden .
Aus dem Vereinslebe « . Im Saalbau „ Zum Adler "

hielt der Verein für Leibesübungen am Sonntag¬
abend seine Herbstveranstaltung ab . Nach dem Fahnen -

einmarsch und der einzelnen Abteilungen begrüßte Vereins¬

führer Ernst Häuser die zahlreich Erschienenen und nahm

anschließend die Ehrung von verdienten Mitgliedern vor .

Für 50jährige treue Mitgliedschaft überreichte er dem Turn¬

bruder Heinrich Göbel und für 25jährige Mitgliedschaft
den Turnbrüdern Karl Becker sen ., Franz Steinerner , Heinrich
Baum und Eduard Boschek eine Ehrennadel . Des weiteren

konnte er eine Anzahl jugendlicher Turner für besondere

Aus Gau unüprovin
Taunus und Main statt , die zur vollsten Zufriedenheit des Luftschutzausschusser

ausfiel .

Nus dem Rheingau .
400 Pferde aus dem Hochheimer Markt .

= Hochheim a . M ., 8 . Nov . Der zweite Markttag in

dem Weinstädtchen Hochheim am Hntermain bracht « den

außerordentlich gut besuchten und stark beschickten Pferde¬
markt , auf dem über 400 Pferde zum Verkauf standen , die

von Händlern aus ganz Hessen - Nassau und Hessen auf «

getrieben waren . Der Handel war am Anfang etwas flau ,

später wurde er lebhafter . In der Hauptsache wurden

schwere belgische Arbeitspferde angeboten . Durchschnittlich

kostete ein gutes Pferd 1200 bis 1500 RM . Nicht weniger

zufriedenstellend war der Krammarkt besucht , zu dem wert

mehr Händler als in früheren Jahren gekommen waren .

Die Geschäfte gingen gut und man war allgemein mtt dem

Marktverlauf zufrieden . In den Hochheimer Gaststätten und

Winzerwirtschaften entwickelte sich schon in den Morgen¬

stunden ein recht fröhlicher Betrieb , und wer am Nachmittag

kam , hatte ost Mühe , ein Plätzchen zu finden .

erörterte mit eindringlichen und packenden Worten die Auf¬

gabe , die die alten Frontsoldaten int Dritten Reich zu er¬

füllen haben . Nach Schluß des offiziellen Teils des Abends

wurde noch ein ausgezeichneter Tonfilm „ Feier des 150 -

jährigen Bestehens des Reichskriegerbundes in Wangertn

1936 "
vorgeführt . Bei den Klängen einet Musikkapelle und

Absingen von Soldatenliedern blieben die alten Soldaten

mit ihren Gästen noch lange Stunden zusammen .
* Die Ortsgruppe Wiesbaden des DDAC .

bereitete ihren Mitgliedern und Freunden am Sonntag¬
abend im „ Kaiserhof

" mit einem Vortrag von Dr . Franz
v . P a p e n über „ Mussolini , der Mann und fein Werk '

einen besonderen Genuß . Der Redner verstand es , die Zu¬

hörer in seinen Bann zu ziehen und gab in seinen vortreff¬

lichen , aus dem peffönlichen Erlebnis gestalteten Aus¬

führungen ein genaues Bild von dem Lebensweg des Duce

des uns befreundeten Italiens . Der Kampf Musiolinis um

die Weltgeltung seines Vaterlandes , der mit der Schaffung
des Imperiums einen grandiosen Höhepunkt erlangt hat ,
fand eine treffliche Schilderung . Die innenpolitische Neu -

formung des italienischen Menschen , die Weltanschauung des

Faschismus , drückt dem ganzen Lande seinen Stempel auf .
Die monumentalen Bauten , die Neuanlegung von Dörfern
in einst versumpften Gebieten werden _ ben kommenden
Generationen Künder des Schaffens Musiolinis fein . Die

Ausführungen des Redners wurden durch gute Lichtbilder
bereichert . Ortsgruppenführer P i r a t h dankte im Namen
der aufmerksam lauschenden Zuhörer Dr . v . P a p e n für

feinen Vortrag . Ein Kameradschaftsabend schloß sich an .

* Sie kamen mit Geldstrafen davon . Wegen übler

Nachrede verurteilte das Wiesbadener Schöffengericht , bei

*

*

32jährigen Hermann W . zu einer Geldstrafe von . 60 RM -

und Publikation . W . hatte wider besieres Wissen einen

Holzhauermeister leichtfertig beschuldigt , seine dienstlichen
Befugnisse überschritten zu haben . — Sein Pferdefuhrwerk
hatte der I . H . aus Oberwalluf auf der Landstraße Eltville
— Schierstein verkehrswidrig aufgestellt . Den Polizei '

beamten , der ihn zur Rede stellte , beleidigte er . Unter

Freisprechung im übrigen erhielt er vom Amtsgericht
baden eine Geldstrafe von 30 RM .

- Bad Schmalbach , 8 . Nov . Am Samstag sammelte das

Jungvolk Altmaterial . Von Haus zu Haus eilten dre

Pimpfe und nicht umsonst war ihr Wirken . Selbst eine alte

Rasenwalze zählte zu den Beutestücken , die mit vereinten

Kräften an den Sammelplatz gebracht wurde . Sie

Kleinkinderschule , die wegen Diphtherlegesahr ge¬

schlossen wurde , wurde am Montag wieder eröffnet .

— Delkenheim , 8 . Nov . 84 Jahre wird am Mittwoch ,

10 . Nov ., Frau Anna Margarethe Koch , geb . Brauer .

— Hettenhain , 8 . Nov . Der hiesige Männergesangverein

Eintracht veranstaltete am Samstagabend tm voll¬

besetzten Saale des Gastwirts Diefenbach einen Fanntten -

abend . Bei dieser Gelegenheit wurde der Dirigent und

Gründer Jakob Diefenbach sen . für seine 50jahrrge

Dirigententätigteit geehrt . Weitere fünf Mitglieder er¬

hielten für 40 - und 25jährige Mitgliedschaft ein Diplom .

Die Feier wurde durch Darbietungen des Gesang - und Turn¬

vereins Seitzenhahn verschönt . — Verschiedene hiesige Land¬

wirte haben sich Kartoffel -Silos zugelegt und ließen nun

ihre Kartoffeln zwecks Einsäuerung eindämpzen . — -um

5 . Nov . fand hier eine unvermutete Verdunkelungsubung

Mainz , und Umgebung .

Fernlastzug gegen Triebwagen . — 1 Toter 1 Schwerverletzter .

= Mainz , 8 . Nov . Die Ptesiestelle der Reichsbahn¬
direktion Mainz teilt mit : Am 8 . November 1937um8 .02Uhr
wurde auf dem unbeschrankten und unbewachten Reichs¬

straßenübergang bei Kilometer 17,8 der eingleisigen Neben¬

bahn Osthofen — Guntersblum zwischen Gimbsheim unb

Guntersblum der Triebwagen 4209 von einem Fernlastzug

angefahren und umgeworfen . Der Lastzug wurde schwer be¬

schädigt . Ein Begleiter des Lastzuges ist tot unb einer schwer

verletzt . Reisende wurden nicht verletzt . Die Ursache des

Unfalls wird zurzeit noch untersucht .

Kasseler Nachrichten .

Der Führer gratuliert dem Oberpräsidenten zu seinem
41 . Geburtstag .

— Kassel , 8 . Nov . Der Führer und Reichskanzler

sandte dem Oberpräsidenten Prinz Philipp von Hesien , der

am 6 . November feinen 41 . Geburtstag beging , zu diesem

Tage ein in herzlicher Form gehaltenes Glückwunsch¬

telegramm . ____ ____

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 8 . Nov . Der Zweigverein des Vaterlän¬

dischen Frauenoereins vom Deutfchen Roten Kreuz veran¬

staltete am Sonntag im Saale des „ Deutschen Hauses
" einen

Konzertabend mit altdeutscher Musik . Die Ausfuhrenden
waren Olga Schwind und Corry de Riyk , die auch auf

alten Instrumenten ihre zum Teil fast in Vergessenheit ge¬
ratenen Weisen alter deutscher Meister selbst begleiteten .

Der Saal war nur mit Kerzenlicht erhellt und schuf dadurch

für den Stimmungsgehalt dieser Musizierstunde den passen¬

den Rahmen . Die Vereinsvorsitzende , Gräfin von

Francken - Sierstorpff , stattete den Künstlerinnen
den Dank der zahlreichen Hörergemeinde ab . — Die Gedenk¬

stunde für den 9 . November beginnt Dienstagabend um

20 .30 Uhr in der Stadthalle . — Sein 25jiihriges Bestehen

feiert in diesem Jahre an der Eltviller Kappeskerb der

Kegelklub „ PVCS . Eltville "
. — Am Montagnachmittag

würbe der an der alten Eltviller Stadtmauer nach der Leer -

gasie hin von der Firma Matheus Müller für ihre Beleg¬

schaft erbaute neue Gemeinschaftsraum in Anwesenheit der

Betriebsführung , der Gefolgschaft und den führenden
Männern der Deutschen Arbeitsfront im Kreis Rheingau /

St Goarshausen im Rahmen einer schlichten Feier eröffnet .

_ Lehrer Heinrich Naß von Eltville wurde an die Volks¬

schule in Althausen i . Er . versetzt .

) ( Erbach , 8 . Nov . Am Montag wurde Frau Karoline

Krahn , geb . Schalling , 81 Jahre alt

) ( Riidesheim , 8 . Nov . Das Schifferpatent zur Füh¬

rung eines Schiffes von Straßburg nach bem Meer würbe

bem Schiffer Franz Pfeifer Sohn von hier erteilt
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Dichterruhm kam über Rächt . Sally Salm inen , ein
Aländer Fischermädchen , das als Hausgehilfin in Amerika
tätig rvar , wurde für ihren Erstlingsroman „ Katrina " im
vorigen Jahr mit dem schwedisch - finnischen Literatur¬
preis ausgezeichnet . Nun ist das Buch der Finnländerin ,
das in zehn Sprachen übersetzt wurde , soeben auch in
deutscherSprache erschienen .

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und das . Unterhaltuogsblatt " .
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Begegnung aus hoher See .

Die „ KdF .
" - Schiffe „ Der Deutsche

"
, „ Sierra Cordoba "

und „ Ozeana
" mit 2600 deutschen Arbeiterurlaubern an

Bord sind nach vierzehntägiger glücklich verlaufener

Fahrt über Lissabon und um Spanien herum im Hafen
von Neapel eingetroffen . — Das Panzerschiff „ Deutsch¬
land "

, dessen Besatzung in Paradeaufstellung an Deck an¬

getreten ist , beim Passieren der „ KdF
" - Flotte .

( Scherl , Wagenborg , M .)

Der Adler hält seine Beute fest .

Bei Mühleubeck ( nördlich von Berlin ) fand aus An¬

laß der Internationalen Jagdausstellung eine Adler - ,
Falken - und Habichtbeize statt . — Der Adler , den unser
Bild zeigt , hat auf freiem Feld einen Hasen geschlagen .
Die beiden finnischen Falkner nehmen ihm die Beute ab .

( Schirner , Wagenborg , M .)
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kann man auf dem Universitätsplatz von Albuquerque — kuh¬
warme Milch kaufen . Die Herren Studenten melken persön¬
lich in Anwesenheit zahlreicher Neugieriger und Durstiger ihre
Kühe und verkaufen das köstliche Produkt an Ort und Stelle .
Diese Art von Werkstudententum hat in New Mexiko großen
Anklang gefunden , und so fehlt es den melkenden Jüngern
der Wissenschaft auch nicht an Kunden , die die Milch kaufen .

"
7 j

’ Arctic ist - nach umwälzend neuem Verfahren hergestellt - „ reiner

Schmierstoff “
, der die denkbar beste Eignung für die großen Tempera #

turschwankungen des Winterhalbjahres ( von 4 - 15 ° bis — 30 ° ) besitzt .

Ist Ein fallzeit für

Der Amtsrabe von Merseburg . Merseburg und die Rabe « ,
das ist ein Begriff , den man sich aus der Geschichte der hiib -
schen , alten Stadt an der Saale gar nicht fortdenken kann .
Merseburg beherbergt nämlich schon seit altersher auf dem
Hof seines Schlaffes , das heute als Regierungsgebäude dient ,
einen Raben , der sozusagen auf Staatskosten sein Leben in
Wonne und Freude verbringen darf . In allen Sagenbüchern
werden die Merseburger Schloßraben rühmlichst erwähnt , und
der Fremde , der dieser Stadt zum erstenmal einen Besuch ab -
statteh ist nicht wenig erstaunt , eine dieser Märchengestalten
leibhaftig in einer prunkvollen Behausung anzutreffen . „ Karl "

heißt der letzte seines Stammes der berühmten Merseburger
Schloßraben und er konnte dieser Tage in bester Rüstigkeit
sein 25jähriges Dienstjubiläum begehen . Die Stadt und der
Staat gedachten dieses Ereigniffes würdevoll , indem sie ihrem
lebenden Wappen an diesem Tage eine doppelte Futterration
gewährten . „ Rabenkarl "

, wie der Bogel allgemein genannt
wird , ist Schwabe , er wurde im Jahre 1912 als vier Monate
altes Tier aus Ulm bezogen . Er ist nicht weniger stolz
darauf , die Amtszeit von vier Merseburger Regierungspräsi¬
denten überlebt zu haben und zudem noch Nachfolger des be¬
rühmten Unglücksraben „ Hans Huckebein

"
zu sein , den

Wilhelm Busch selbst im Schloßhof von Merseburg aufgesucht
und in mehreren Skizzen festgehalten hat , um ihm dann Ein¬
gang in alle Märchenbücher der Welt zu verschaffen .

Der Stiuktierfäuger von Menonimee . Mr . Victor le
Brun ist wohl der Mann , der den „ anrüchigsten

"
Beruf in

den Vereinigten Staaten hat . Er ist nämlich soeben vom
Bürgermeister der Stadt Menonimee im Staate Michigan zum
städtischen — Stinktierfänger ernannt worden . Die Bewohner
der Stadt hatten sich seit langem über das Werhandnchmen
der Stinktiere bitter beklagt , die auf der Suche nach Würmern
die Felder und Rasen aufwühlen . Dazu kam noch, daß die
Autofahrer diese Gegend in letzter Zeit mieden , nachdem es
sich herumgesprochen habe , daß man um Menonimee herum
auf jeder Meile ein Stinktier überfahre , was begreiflicher¬
weise die Luft geradezu verpestet . So beschloß der Gemeinde¬
rat , einen städtischen Stinktierfänger einzustellen , dem man ein
ansehnliches Jahresgehalt aussetzte . Während seiner kurzen
Tätigkeit hat Mr . le Brun bereits 400 dieser übelduftenden
Plagegeister getötet , so daß man sich der Hoffnung hingibt ,
daß die Stadt bald von ihren ungebetenen Gästen befreit
wird .

Wettbewerb der Wahrsager . Im Palisades - Park von
New Jersey fand dieser Tage ein Nationalkonvent der
Wahrsager in den Vereinigten Staaten statt . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde auch ein „ Wahrsage -Wettbewerb "

ausge¬
schrieben , bei dem derjenige , der die Ereignisse des Jahres
1938 am richtigsten prophezeit , preisgekrönt wird . Man hat
im übrigen nicht versäumt , schon auf dem Nationalkonvent im
Palisades -Park einige allgemeine „ Richtlinien

"
für den Ver¬

lauf des Jahres 1938 zu geben , die von der Öffentlichkeit mit
Interesse zur Kenntnis genommen wurden . Zum Beispiel
wird das Jahr 1938 ein gutes Jahr für die Lieben¬
den fein . Ehen , die im Januar , Juli ober September ge¬
schloffen werben , werben nicht geschieden . Zwei berühmte ‘

Hollywood - Stars werden das Zeitliche segnen , die Vereinigten
Staaten werden sich von allen Kriegen fernhalten , und außer¬
dem sind drei schwere Katastrophen zu erwarten , eine in der
Lust , eine auf dem Lande und eine zur See . So , nun wissen
wir es .

Blutige Schlägerei zwischen polnischen und rumänischen
Flößern . Zu einer blutigen Auseinandersetzung zwischen
rumänischen und polnischen Flößern kam es an dem Grenzfluß
Czeremosz . Beim Flößen von Holz waren ein polnischer
und ein rumänischer Flößer aneinandergeraten . Hierauf ent¬
wickelte sich dann eine Schlägerei , in deren Verlauf ein rumä¬
nischer Flößer erschlagen wurde . Die rumänische
Gendarmerie verhaftete den Täter .

Kindesmörderin zum Tode verurteilt .

München , 8 . Nov . Am Montag verurteilte das Schwur¬
gericht des Landgerichtes München II die 24 Jahre alte
Anna Wittmann aus Waldhausen bei Jzking ( Ober¬
bayern ) zum Tode und wegen Totschlagsversuches und zweier
Verbrechen der Brandstiftung zu 4 Jahren Zuchthaus .

Die Wittmann hatte am 30 . August v . I . ihr etwas über
. 2 Jahre altes Kind mit Tollkirschenvergiftet , nach¬

dem sie es vorher schon zu ertränken versucht hatte .
Nach Ermordung des Kindes suchte sie sich eine Hand¬

habe zum Verlassen ihres Dienstplatzes durch zweimalige
Brandstiftung zu verschaffen . Nach anfänglichem Leugnen
legte die Wittmann ein Geständnis ab , das sie auch in der
Schwurgerichtsverhandlung aufrecht erhielt .

Kühe fördern die Wissenschaft . Wer hätte gedacht , daß
Kuh die Wissenschaft fördern kann ! Nachdem zahlreiche

Farmer von New Mexiko nicht in der Lage sind , ihre
Söhne auf die Staatsunioersität von Albuquerque zu
schicken, haben sich die Söhne selbständig gemacht , um dennoch
Jünger der Wissenschaft werden zu können . Eine Reihe von
jungen Leuten hat sich von den Farmen ihrer Väter je eine
Kuh mitgebracht , die sie in einem gemeinsam gemieteten Stall
einstellten . Wenn am Mittag die Vorlesungen beendet sind ,

Arctic
Das berühmte Winter - Oel !

Schaubudenbesitzer Mozart gestorben . Das hätte sich der
große Wolfgang Amadeus Mozart gewiß nicht träumen lassen ,
daß ein Nachkomme von ihm einst Echaubudenbesitzer in
Amerika werden könnte , Und doch ist es so : Sn Los Angeles
starb vor kurzem im Alter von 81 Jahren Ed Mozart , der
Veteran der amerikanischen Schausteller . Er war den Be¬
richten nach ein Nachkomme des unsterblichen Tondichters . Sein
Großvater , der ein Vetter von Wolfgang Amadeus ' Vater
gewesen ist und dessen Familie im Salzburgischen lebte , wan¬
derte zu Beginn des 19 . Jahrhunderts nach Amerika aus . Ed
selbst wurde im Jahre 1856 in der Nähe von New Orleans
geboren . Schon als junger Mensch kam er nach New Pork ,
wo er sich zuerst als Artist versuchte , sich bann aber

'
dem

Schaustetlergewerbe zuwandte . Ed Mozart brachte es bald
zu großem Wohlstand , 1909 besaß er bereits mehr als ein
Dutzend Wanderkinos , und schließlich nannte er sein Unter¬
nehmen stolz „ Mozart -Kino -Konzern

"
. Sein letzter Wunsch

war , daß man an seinem Grabe die schönsten Stücke aus der
Feder von Wolfgang Amadeus Mozart erklingen lasse .

Norwegischer Dampfer gestrandet . In der Nacht zum
Niontag strandete der norwegische Dampfer „ F a v o r i t “

, der
mit einer Ladung von 3500 Tonnen Kohle von Edingen nach
Rotterdam unterwegs war , an der pommerschen Küste
zwischen Stolpmünde und Zershöft . Von dem Dampfer wurde
durch Funkspruch Hilfe angesordert , woraus sich nachts um
1 Uhr der Danziger Bergungsdampfer „ Weichsel

"
zur

Rettungsaktion in See begab . Außerdem ist auch der deutsche
Bergungsdampfer „ Seeteufel

" von Warnemünde ausgelaufen .
Der Danziger Bergungsdampfer hat Montagmittag das ge¬
strandete Schiff erreicht .

Nr . 262 . Seite 7 .

ühelosen
Start

uch b £ ? T£ hn . ier * irken8

z .
sofortige ^
- U - » • * *

s .
■ * ? # ■* ■

■

iiS

■
■

uffes

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT HAMBURG



Dienstag , 9 . November 1937 ,Wiesbadener TagblatL

Mo ritz str . b

Bahnhofstr . 27 , Tel . 22988

Anfang : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . auch 2 Uhr

Erich Fiedler • Hans Richter • Gustav Waldau

Carla RustFritz Odemar

suchtu .findet2 . 00 , 4 . 00 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr4 . G0 , 6 . 15 und 830 Uhr

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

SONDERBEIFALL -AUS DEN KRITIKEN

.71 de

pesten

qT
-oße « -

Heute

Premiere

Ein Cine - Allianz - Film der Märkischen Film GmbH ,
nachdem bekanntenRoman von Harald Baumgarten

„ Mädel , warum fährst du nach Berlin
“

Kirch¬
gasse 72

E . Kern
Adelheidstr . 28
Ecke Adolfsallee

Habelmann
Mauritiusstr . 14

gegenöberVereinsb .

Glücklich
Gr . Burgstr . 14

Nähe Schloß

Oelbermann
Bahnhofstr . 15
Nähe Hauptpost

'
.pannenden

la Hafermast

Ye Kilo

Sie müssen mehrere

nebeneinander aus¬

probieren

Wiesbadener

Tagblatt

Shirley steppt mit Buddy Ebsen

Shirley , der lachende Lausbub in langen Hosen ,

der faustdick Seemannslatein erzählt

Für Jugendliche zugelassen

VOLLES HAUS ! 27 VORHÄNGE ! BEIFALL AUF OFFENER SZENE

GESANGSEINLAGEN MUSSTEN WIEDERHOLT WERDEN !

Das große Abenteuer

einer großen Liebe !

Rin spannender Film , so packend und lebenswahr ,
da « man bis zum Sdiluß im Banne der auch in

der Szenerie frisch und wechselvoll gestalteten

Ereignisse steht .
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Preußisch - Süddeutsche

Staatslotterie

Verleihe Autos
nur die neuesten Modelle !

DER VIELBELACHTE ,;SCHIEFE TURM VON PISA “ .

EINFÄLLE DES AUTORS . DER MIT TYPEN UND SCHWANK -

SITUATIONEN NICHT ZURÜCKHÄLT . . . MEHRERER EINGEFÜGTER

SCHMISSIGER CHANSONS . . .

K . J. ANDER DANKT DEM RESIDENZ -THEATER UNTER DER REGIE
WILLY MOOGS ZWERCHFELLERSCHÜTTERNDE TYPE . . .
EINE FAMOSE WIEDERGABE SEINES STÜCKES . . .

. . . MAN HÖRTE DRÖHNENDEN BEIFALL . . .

. . . THEATERABEND , DER SEINEN BESUCHERN UNDVER -
ANSTALTERN BESTIMMT RIESIGEN SPASS GEMACHT HAT . . .

. . . DER AUTOR , DER KOMPONIST UND DIE DARSTELLER WURDEN
GERUF .EN . . . !

BÜHNENVERLAG FREIHERR VON EHRENFELS
G . M . B . H . BERLIN , BAYRISCHE STRASSE 12

der bekannte Schreibstift

RM . 6 . 50

KOCH AM ECK
hat Lager

„ STRENG

DISKRET . . ! "

Seriöse Ehevermitt¬

lung Frau Lizzi Thie¬
mann , Tegernstr . 69 ,
Sprechstunden von
20 - 22 Uhr,Wies baden ,
Luisenstraße 4 2 ,
Residenz - Theater

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße

Das große Fachgeschäft '

Radio — Musik .

Phil . Hölzer Ww .

Gegr. I898 ■Grabenstr . 8 (nahe d. Marktstr.

Versand nach auswärts . - Tel 273W

Vorteilhafte

Bezugsquellen

........... ..... ............... ..... uimmui ....... .......... ...... nun ...... .

I DER GROSSE PUBLIKUMSERFOLG I
IM RESIDENZ - THE ATER

! DIE LUSTSPIEL - URAUFFÜHRUNG

Manila - Rohrmöbel
Holzsessel mit Binsengef . echt
immer preiswert — immer gut

Heerlein »

Dlcwitel mit

Wärmegraden . .

Einheizmäntel für Tage unter dem

Gefrierpunkt haben wir uns für

Sie kommen lassen . „ Einheiz¬

mäntel “ deshalb , weil sie Ihnen

tüchtig warm machen sollen .

Probieren Sie ruhig einmal einen

bei uns , Sie werden sowieso bald

emen brauchen können , natürlich

einen Mantel mit der elastischen

Wollhaareinlage von

Die kleine Shirley Temple
übertrifft sich diesmal selbst in

Zwangs -Bcrtteigerung .
Am Mittwoch , den 10 . Nov . 37 ,

norm . 10y . Uhr . versteigere ick in
Wiesbaden , Marktplatz 3. 1 .

1 Personen - Kraftwagen ( Fiat ) ,
steuerfrei . 1 fabrikneuen Staub¬
sauger „ Baby

"
, verschiedene

„ Saniter
" - Aovarate . i „ . Nah¬

maschine . 1 Fahrrad . 1 Klamm
u . a . m .

zwangsweise öffentl . meistbietend
nesen Barzahlung . Küble . Ober -
gerichtsvollzieh . . Bismarckring 17 .

Schreibmasch . -

Reparaturen
gewissenhaft , schnell

preiswert

Schreibmaschinen -Centrah
Schroll * Wahl , Langgasse I

I
--

;

Wir empfehlen :

Diabetiker - Gebäcke
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII!IIIII!IIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII

als Luftbrötchen ( Gluten ) , zuckerfreie Konfekfe ,
Grahambrot und Weißbrote , ferner als Neuheit

für die Suppe : Windklößchen , Eierstäbchen ,

und Suppenbiskuit .

Raccapih Kirchgasse
DU99UIIIj (amMauritiusplatz ) Gegr . 1837

Großsuper . OlymptaJßlw *

fürwedisdstrom
7 Kreise , 6Röhren (+2Hilfsröbren )
mi' Kino » Skolo ,

Abstimm kreux u. KurxweUftnteil

rm . 410e " mit Röhren

Niedersedlitz .- Sachsen . I

, ind wieder ein Riesenerfolg ]

Maria Eggerth

Jan Kiepura
in

Zauber der Boheme
Nicht zu sehen - nicht zu hören

heißt etwas versäumen .

Film - Palast
wo . 4 , 6 .15 . 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 . 1 .00 , 1 .25 , 1 50 . 2 . -

Wiesbadens Groß -Variete

10 tolle Sachen !
Jeder staunt I Alle lachen !

7 Varadys
phantastische Ungar . Artistik

Grita Gelin
Das Lied zur Hohen Schule

Susi Kauer u . Max Graf
Wunder am Flügel ! Das große Rätselt

usw .
Tagt. 8,15 Uhr, Karten -.50, - .70 - .80,1 .- , 1,51

Morgen Mittwoch 4 Uhr : j
Hausfrauen - Nachmittag
Karten 30 u . 50 , Kinder 20 H !

OEFEN
Herde - Gasherde

F . STOLL , Hellmundstr . 33

• Schluß der Erneuerung 2 . Klasse ■ .
11 November 1937 . .....—

Die Erneuerungslose 2 . Klasse sind unter Vorlage
des Loses 1 . Klasse bis 12 . November zum plan¬
mäßigen Erneuerungspreis (1/8 =3RM .) abzufordern .

Die Ziehung der 2 . Klasse der 50 . Jubiläums¬
lotterie findet statt am 19 . und 20 . November .

Kauflose zum planmäßigen leukaufspreie (V8 = B RM.) empfehlen
in eilen Abschnitten Oie Staitlichen Lotterie -Einnahmen:

H

TUÖLIQ

A L ERNST

EUENBOCEnGaSSE

Olympia
L Rod io j
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